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Nie Kriegslage.
Der Sonniag-Iagenberichi.

[ I r ffib amtlid ). Orofie» hauptquarfier . 28. CSull.
westlicher kriegnschauploh.

' heereogeuppe iieonpein , Bn »eech>.
Bege Selundnnaololiale » . Stärkere Ttorftöfte de» Feinde»

nördlich der Ly», beiderlei !» der Somme und nordmeillich oon ,
nicntdldier wurden abuewieien . Zn elnteiuen Ablchnlllen »lr-
lilf.erletaitgfclt.

heereoaruppe Denstchee irrotrprint
Au der tiampstronk oerliel der log ruhig , ftleincre 3n|anterle-

(ictcftte im Vorgeliinde unserer Stellungen.
Zu der ilhumpagne drang der Feind dei örtlichem Angriii in

nniere »orderen Linien südlich »OMFichieldergr ein . Unser Segen-
floh wars ihn gröhienleil » wieder , urütk.

Der lkrsie Seueraiquariiermeisieri Lndendorss.

Au» dem Sperr -ung. lagesderich»vom gleichen luge:
Ab Wien.  28 . Juli . 7in Otalicrt keine grbsiere » Stotnplliiinö

langen . 3n Albanien wurden bei Ardeniea ebermal » mehrere
uaiienische lüorstötze nbgewiesen.

Ldendberlch« de» Oeoften henipkquarllrr».
Aba Berlin,  28 . Zn», abend». flätnvfe am Outcq. Zm

«brifc.-n ruhiger lag . _

Ank>er»rdenlllche Schwächung der ielndlichen kiampikrail.
Nb Berlin,  2b . Juli . Mil weichen ungeheuren Streiften der

»leillegenerglissimua noch »mer allen Umlliinden die » »»cheidung
rzwingen wollle . gehl an » der Zahl non 7» feindlichen Diuisiunen

urraor , die er seil de», lü . ? uii .lwischell Loiiioil » und Xnhi ' re ei»
!ie|e(jt hat . Unter diesen Divisionen befinden sich U ameeikanische.
i englische, 2 italienische und eine polnische Division . Der gante
»drige Teil besteht au » iranzösischen bierdänden . die auch hier :» ,e.
Vtrum in der Hauptsache die schweren Bintapser tragen mutzten.
Mit Hinzurechnung der beteiligten seindlichen ArtiUerieiormationen

">ü Heeresgruppen hat stoch rund l ' ■ Millionen Mann in dieser
'nrjen Lei ! in die verluslreiche Schlacht getrieben , ohne sein er.
-iredte » Ziel auch nur im enisermesien zu erreichen . Durch den
ichweren ilderlatz so starker Berbände hat die hanoikrail der lkntenle
aus» neue eine autzerordentlich » arte Schwächling crfaltrrn.

Wd 'Bern,  27 . 3uli . Der Berichlerstgtlcr de» ..Aioruaie
d Ziatia " an der sranzösischrn Front meldet , datz die abgekämpslen
>m»enisll>en Divisionen oon dem französische» Sektor zurückgezogen
>ud durch englische Divisionen erleg , werden »nisse».

lkngland.
Wb Mdfld , 27. Juli . Wie der ..Nieuwe Courant " au » Ikon

l .'u berichtet , fofltc ffaoe in seiner bereits gemeldeten Rede im
Unterhaus über den Austausch von Kriegsgefangenen . dass im gan¬
zen etwa 170 CX)0 Stricfl9tfcfar .flcne und Zivilinteruierte jeder der
'-e den Parteien für die Rückbeförderung in die Heimat in Betracht
kommen.

fta ' fl. Wie in Schisfohrtskreisen verlautet , bedeutet der
Dampfer „Justicia " für die britische Regierung einen Verlust von

' bis 49 Millionen Gulden.
Der Mun '.ti«m*nrbeiter -Aufstanb.

Wb Stockholm.  27 . Juli . Ruch einen , Telegramm gt,
Stockholms Tidningen " greift der Streik der englischen Munition ».

l' rtie .rkr in,mer mehr um fick. Die Konferenz in Leeds , welche
VIOOOOArbeiter vertritt . faMo den Besdüuft . am Dienstag den all
cmeinen Streik zu verkünden , falls die Regierung nicht van
'.wangseinflellungen «blaffe , Im Gebiet von Birmingham feiern

gegenwürlig über t00 600 Arbeiter.

Luftkämpfe . j
Wb London.  28 . Juli . Reuter -Meldung . Bericht der Ad-

"üralilät vom t8 . bis 24 . Juli : Kampfeinheiten der Lnftstreitkräfle.
î ic mit der Flotte zufammenarbeiten . warten 15CKK» Tonnen Vom*
'"'n mit gutem Erfolg auf militärische Objekte in Zeebrügge . Brügge
>.nd Ostende ab . Sechs feindliche Flugzeuge wurden zerstört , nr*,:
k  unlenkbare », Zustand zum Riedergehen gezwungen , ü britische
Uugzeuge werden vermiet.

(Notiz des W . B .: Bon zuständiger Steile erfahren wir hierzu
'lügendes : Die Bombenangriffe hielten sich in den gewöhnlichen
Grenzen , ebenso wie ihnen ein nennenswerter Erfolg versagt blieb

Berluste des Feindes an Flugzeugen übertreffen bei weitem die
infrigen .)

Rußland.
Die Gegenrevolution in Ruftland.

Die Macht der Sowjet » und die inneroolltttche tont  Ruhlaub ».
Die „Dailn Ehronicle " meldet aus Stockholm : Nachrichten au»

Finnland und Petersburg besagen , das; man in bolschewistischen Rc-
gierungskreifen wegen der Entwicklung der innerp »!i' itchen Lage
und infolge des fortgesetzt aggressiver werdenden Auftreten » fter
tschechoslowakischen Truppen mehr und mehr von der No 'wendig
teil eines baldigen ausgebreiteten militärischen Norgehens über .z«" :g,
>"-rde . Bevor meitcrgebende Mafnegein beichlo 'keu werden sollen,

mH die Petersburger Regierung zunächst die Wirkung der Mel
Ging von der beschlossenen Intervention Japans in Sibirien ab
aalten , ob diese vielleicht irgend welchen Einlluh auf die önfterft

tatotistische Stimmung der breiten Schichten des russischen Volkes
«' lisÜbt . Man bezweifelt , ob die Sowjet » genügend «̂ Autoritär be
->zen werden , um eine MaUenerhebnng a . öfteren Stiles dnrchzu
",ihren . Das allgemeine Gefühl in schwedischen Kreisen fei. doft die
Sowjets den Höhepunkt ihrer Macht schon längst Himer sich hätten.
">d doft dos innerpolitische Bild des heutigen Rgftlgnd in wenigen

Monaten ein völlig verändertes Aussehen erholten werde.

..Englische " vewerber tim den Harenthron.
Doiln .'kems" führt in einem Kommentar zu der Mekdum , über

d»n Tod des Zarew ' tsch ans wenn sich diele Meldung bektätigc.
>onn se> nun inehr der Groftiiirst Di 'vitri Bomlowitsch . der «nenn
auch aussichtslose Anwärter auf den Thron der Romanows Merk
tvürdiaerweife enthält der Londoner Stil,, - an, - iger eine Mitteilung,
tuonach dieter ütroftsürst um Juli zum Kgpilöu der englischen
Armee ernannt worden lei.

Daher dos englische Interesse für den Zuremhron!

Wb Petersburg.  25 . Juli Bolkslomiuitiui Trohki Hai
'olqenden Be «e!.l erlassen : Im Zusammenhana mit der englisch
>>on .ösischen Abteilung , die an der Murmanküste gelandet ist. und
>" Berbiudnng mit der ossenkundigcn Teilnahme sranzosischer Offi
.ziere an dem gegen,evolutionären Ausstunde gedingter Tschecho

Slowaken befehle ich aufs strengste , sowohl ollen Institutionen der
Militärbehörde als auch allen Militärdiensttuenden im allgemeinen,
in keinerlei Weise den iranzösischen und englischen See und Land-
ossizieren Beihilfe zu leisten , ferner zu verhindern , daft sie sich von
Stadt zu Stadt begeben , endlich sorgfältig aus alle ihre Handlungen
zu achten als auf die Handlungen von Personen , welche, wie d,e
Tatsachen beweisen , fähig sind, gegen das Gebiet der russischen Re¬
publik und gegen dos oberste Recht des russischen Volkes Böses im
Schilde zu führen . Borliegender Befehl wird tclearapiüsch bekannt
gegeben und bleibt in Kraft bis zur Beseitigung seiner Entstehungü»
Ursache, worüber seinerzeit eine Mitteilung erfolgen wird.

Berlin  Dieser Tuge ging eine Meldung durch die Presse,
wonach die mit den russischen Vertretern hier geführten Verband
langen zur Ergänzung des Friedens von Brest bereits «bgeschlohcn
seien . Nach Erkundigungen ist diese Meldung verfrüht.

Wbno Lo n d o n . 27 . Juli . Reuter ist amtlich erlnächtigt zu er
klären , daft an dem Bericht , daft General Gurko zum Oberbefehls.
Haber der Sireitkräfre der Alliierten an der Mt :rrnanküsle ernannt
wurde , kein wahres Wart sei.

Drr Schleier lüstet sich.
Wbna Maskat ». 25 . Juli . Die Beweise mehren f' ch. daft

zwischen der Ermordung des Graten Mir ' uch und den gleichzeitig
in Moskau wie in anderen russischen Stödten veranstalteten lim
sturzversuchen , die sämtlich die Wiederaufnahme des
Krieges mit Deutschland zum Ziele hatten,  ein
enger Zusammenhang besteh: . Das Attckital gegen den Grälen
Mirbach fand am 6. Juli nachmittags statt . A», gleichen ^Tage.
fast zur gleichen Nachmittagcstunde begann der Aufstand in. Jarus*
law . nachdem dort am vorhergehenden Tage ein serbit .ber Major
und zwei andere Ententeossiziere , sowie gegen Mittag des li. Juli
WO Mann , sogenannte Freiwillige des Nordens , aus Wolvqda ein.
getroffen waren Bo :, den Agenten der Entente wurden den
aufständischen weiften Garden in Jaroslaw mitgeteilt . daft sie sofort
losichlagen könnten ; starke Truppentransporte feien von Norden
her bereits im Anrollen . Wahrend der Liümpie der folgenden Tage
erklärte sich in Jaroslaw der Stad der weiften Garde in einer offi¬
ziellen Bekanntmachung als mit Deutschland im Kriege befindlich
und setzte die deutsche Fürsorgckammission mit ihren etwa 2i»>tr»
Schutzbefohlenen tKriens . und Zioilgesangenen » im dortigen
Theater gefangen . Als die weifte Garde ihr -.' Sache verloren sah.
lieferte sie an den des-hiehabenden deutschen Offizier . Leutnant Balk»
die Waffen ab . gab sich also in Gefangenschaft der deutschen Kriegs-
gefangenen und wurde spater von diesen an die Näle -Truppen aus-
geliefert

Der bekannte Zwischenfall Murawjew . der den Riickzug der
Räte Truppen zur Folge hatte , ereignete sich am K Juli . Muraw-
jcw war Befehlshaber der gegen die Tschecho Slmvaten operieren¬
den Räte Truppen . Er war Abenteurer und für Bestechung ,:o
tvrilch zugänglich . Es war der Entente gelungen , ihn für ihre
Zwecke zu gewinnen . Murawjew proklamierte nicht nur feine
Bereinigung nn ; den Tschtäto .Slowaken , sondern gleichzeittg auch
den Krieg an Deutschland , was la auch die Mörder Mirbachs als
Zweck ihres Attentats — die .sB' rbeisührung des Krieges N' it Deutsch
I-N' d ongaben . Der Zweck der gesamten Machinativ 'vn war der
Stutz der Bottchewiki und d e Aufhetzung d ' r Leidenschaften gegen
Deutschland bis zum Wiederbeginn des Krieges mit Deutschland.
Die räumlich getrennten ober ».c»t•«*'•- zusan .menso.llcn.det, AUioncll
mei cn deutlich aus ein ? einheitliche Leitung.

Der „Xcmpa " zur Aerusung heissrrsch » nach TNoskou.
Der ..Temps " lagt Die Berufung .̂ elsterichs nach Moskau sei

von Bedeutung und dürfe von der Entente nicht unbeachtet bleibt " ,.
glänzende Verwalt,mgslaufbahn » elsferichs fei' bekannt . Die

Entsendung eines solchen Manne -.- nach Mo -'-kau . lagt genug übet
die deutschen Absichten in Ruftland . -Eetüerich s.' i der Mann des
Grc -ften ."öauptqua ^ rers und der intli '.örjschen Ftil,rer . Vielleicht sei
er . nachdem er Erfolge auf den , rufsii .l ' - n Schauplan davon ge¬
tragen habe , als Unterhändler für he künftigen Friedei,svert .and
lunaen vorgesehen , vielleicht Hobe a »m .'öer ' lina . dem es " icht au
Berfchlagenlteil mangele , die Gelegenheit ergriffen , ihn auf die
Probe zu stellen , um ihn abzuschicbcn.

Die UnttbftänAiqtcit Sibiriens.
Wb Peking.  25 Juli . s)avas -Meldu „g Aus On ' sk wird

gemeldet : Die eiustweilise Regierung hat die Unabdängiken Si
t' irieus unter der Autorikat des Mtniiterrats mit dem ritz in Omsl
ausgernfen . Ferner letzteckck alle marimal ' stischeii Verordnungen
aufter Kraft , bildete Arbeil ^ ^ und Soldatenrate . stellte die sibiri ' che
Duma wieder her und hob die Beschlagnahme de,. Eigentu .us wie
der aus . bis he verfassunggebende V̂ersammlung die Bodensragc
getost Haben wird Die einsttneilige Rogiervng ersuchte di .' Reg, ».
n ' i,g in Wladiwostok , dieses Vorgehen zu billigen.

Finnland.
Stockholm,  20 . Juli . Von einer Annahme der Monarchie

durch den Hn.iiilchcn Landtag und einer Adardnuna an den -Herzog
von Mecklenburg ist hier nicht das geringste besann ' .

Kleine Mitteilungen.
W '.ma .'k o I ii . 27. Juli Die ..Kölnische Bolkszeitnng " »meldet

aus Ehialio : Entgegen anderweitigen Gerüchten verlailtet i» <uli
ka»i:schen Kreisen , d a ft der P a p st . v o r I u u s i a bei den
Kriegführenden keine neuen Friedensschritte » u
it n t e r n e li in e n gedenkt  Das Kard.iiialcstaatskekretaliat ist
eiiria n.".l d 'vi Ausbau de, diplomatischen Bcziehinigen de» Zeitigen
Stnhils '.!> den mrtchiedei ' k'i Stan ' en bejchüttigt . Mai , hält liehen
t- vde Besmiub 'e iä » bevrrste ! cnd . denen eine daraus bezügliche päpst-
liche Botschaft folgen soll

E i r. b e ii t f rl, c K r i e », s ( d, i f f i w m o ft i n b i f d) c i,
G e in äffe  i u . In Norfolk iBir ^ ' viaz sind Nachrichten über ein
deutsches K>i-gsschifs eingelaufen . das in den weskindijeiien Ge
wassern orof-en Schaden in' d -r Vmudelslchissahrt oeruriach !. Da *?
deutiche Schiss wurde zunächst üstlicki von Bermuda -̂ geieben , wo es
einen graften englischen Dampfer versenkte . AmeriK -niiche Blätter
drucken die Ansicht aus . daft man es mit dem Mutteriduss oer
U Boote , die an der amerikanisdien Küste operieren , zu tun habe

Wb, »'. e n 27 Juli . Die ..Wiener Mittags Zeitung"
sd' reibi : Bon maftf .-'bepdee Se .le eriahren wir . duft alle im In
lande und luslande verbreiteten Da . stellunaen >.. der Angelegen
beit des anqeblid )eu Kaiierb , icies an de» König oon Ruinönien.
soweit iie von der Mitteilung des l u l Telegraphen Korrelpau-
denziviros abweidren . in keiner Weite den 2aMadie, , entsprechen
und dun mu du diesbezuglidie Bei laulbiu nag de, anulidien 'Rad,
richleii ' Agciitur den Sachverhalt iid, :ig wiedcrgibt.

Wb Be , „ . 2R. Juli Schweizer Blätter »neiden : Das amen*
faniiihe ^ oniiilai in Si Galle » versieh : iieiieidii ' g-' d" - von ihm

öffentlich angeschlagenen Kriegsberichte mit Ucberfchristen . deren
eine wörtlich lautet : ..Die öhunnen ziehen sich über die Marne zu
rück!" Zuschriften an die Blätter protestieren gegen ein derartiges
nemralitätswidriges Verhalten und weisen daraus hin . daft bisher
von allen amtlichen ausländischen Vertretungen in Ll Gallen de,
schweizerischen Oessentichkeit gegenüber strikte Neutralität gewahr,
wurde . Wie das ..Sankt Galler Tagblatt " meldet , iü eine Unter
fuchung wegen Beriet .',ung der Schweizer 'Neutralität eingelcrtet
worden.

, hetz,nittcl.
Wb Berlin.  2 .5. Juli . Bei einer Zugrevision aus hollaiid

kommender Leerwagen wurden in dem Wogen Essen 'Nr . 2üll 5.V1
unter Tonscherben versteckt mehrere Exemplare einer « christ
..F rü hl i ngsschl  acht " gesunden , welche unsere angeblichen
Verluste bei der Lssensive wiedergeben und in Deutschland Berbrei
tung finden sollten . Diesen Schriften lag ein grüner Zettel be, . aut
dem die deutschen, in Holland wohnenden unabhängigen ^ oz,allsten
das Nichtunterzeichnen derartiger gegen Deutschland gerichteten
Hetzschristen rechtserligen . Die Form dieses .Hetzmaterials laht er
kennen , daft es von Ausländern herrührt . Es ist dies ein erneuter
Beweis dafür , mit welchen Mitteln der Verband auf die Kampfent
ichlofsenheit in Deutschland zu wirken versucht.

Eob deutscher Verpflegung aus sem.dlichcm Munde.
Wb Berlin.  27 . Juli . In der ..Gazette de Lausanne " vom

25 . Juli schildert ein aus Ruftland zurückgekehrter Westschweizer
folgendrrmaftei , seine Reise durch Deutschland : „Glänzende Reise
durcki h 3 luxuriöse , üppige und fette Deutschland " Es ist sehr er
sreulich daft dem Mitarbeiter des Blattes nniere Verhältnisse noch
in einem, solchen Lichte erscheinen . Er schreibt: ..Nein ! In diesem
Jahre vird Deutschland noch rnck,t Hungers sterbe »' ! Das weift
Deutsch and und «. -: will , daft die andere, ', es and , missen . Der Ber
s.isi'er des Artikels schreibt dann über d," vorzügliche Verpflegung
aus de- Eisenbahn , die alle seine Erwartungen Übertrossen habe,
und fährt sorr . indem er besonders das gute Brot lobt und hervor
hebt , daft noch für alles gesorgt sei. und auch die deutsche Pünktlich
keil sei kein leerer Wahn.

Das amerikanische vergröfterungsalas.
Wb Wa s b i n g t o n . 27 . Juli . Reuter . Mehr als 1M000

Tonnen Schiffsraum , vornehmlich neue Sdzikfe. lind für die Beför
derung von Lebeusmilt -. in und anderen Borräten unter Geleit nach
der Schweiz berei 'gestellt morden hiesige amtlich ? Kreise erklären,
dies sei doppelt soviel S .'.uis :-raum , als fick, die Regierung Vertrags
müftig verpflichtet habe , der Schweiz zur Aersügung zu stellen.

- - Aus das ..Bereiksiellei ' " kommt es nicht on . sondern aus
das Liefern . So lange iv«? Schweiz nichts erhält , werden die
jch.' nsteii amerikaniidien k' ha 'itasiezahlen aus sie keinen Eindruck
machen . Die amerikanischen Flunkerer versuchen natürlich , bei dieser
Gelegenheit , mit dem' Schiffsraum fid) zu brüsten , den sie — nicht
heben

Ein plumper Köder.
London  Reuter erfährt : Der Arbeiterminister im Kriegs

kobineti . Barnes , telegraphierte ki' rzlich ilber die amerikanische
Arbeifrsörderation . daft die von Wilson in seiner Adresse an die
amerikanischen Truppen vom K Juli mitget ^ilten Ztnegsziele die
nklgemcine Billigung der Arbeiterfrijaft linden . Seit Festlegung der
Kneaeziele durd , Lloud George im Januar , sowie durch Wilson
und durch die Kriegszielerklärungeil der Arbeiterpartei könne man
von dein tü -genstand sagen , daft alle vernütistigen Menschen dari,
ber einig seien . Wenn die Zcniro .lmächte nur ihre Bereitschaft
»rshireu ' wollten , diese drei Erkiärungen sich zu eigen zu machen,
dann dürte man sage :, , bas« das Ende des Krieges in greifbare Nähe,
wenn nullt wirklich gekammen fei.

Gew .ft. wenn Deutschland bereit ist. sich besiegt zu erklären
und den engiisdi -französiiih .auieritanischeii Wüi ' sdieu bedingungs
los zuftimmt . dann glauben mir midi , daft der Bielverband dann
dos Ende des Krieges iiir gekommen erachtet . Wir find aber der
Anfidit . d.ift and ; un -ere Arbeiterschaft sickidas Ende des Krieges
etwas anders norfteltt . Eilt kürzlich erklärte eine „zuständige
Stelle " durd , Reuter , daft . wenn die Mittelmächte und die E .uente
dasselbe wollten oder machten , es immer noch uickn dasselbe sei und
wandte d>ei-' seltsame Logik auch aus die Kriegs ziele an . Die Wil
ton . Lloud George und Eleinenceau wollen eben noch keinen Frie
den und sehen Nad,riditen wie die no»heftende nur deshalb in die
Welt , um mit einem ..haltet den Dieb " den Blick der Welt von
ihrer tingcbeuren S »!)>ild c.bzulenkcn.

Der Chef des li&imialftabc* überd.c tage.
Wb Berlin.  27 . Jiiti . Der Perlme '' Vertreter der „Köln.

Ztg ." hatte eine Unterredung mit dem Ehe » des Admiralhabs . Ad
miral non holkzondorkf . in der er zunächst die Frage stellte , ob er
bereit sei. zu der Belwuptung englisdier Staatsmänner und des
Adtnirals Jelliene Sielluna ,u nehmen , daft der kl Bootkrieg ver
lagt habe , und d" ft er aufgehört habe , für Enolond eineGesahr zu
bedeuten , da der Sdtifssneiibau d-' s Verbandes die Versenkungen an
Schisse» übersteige und mehr ll Boote vernichtet als gebaut wurden,
holheudorss erwiderte u. „ :

Die von Ihnen angeführten Behauptungen sind unzutreffend.
Falls man drüben an ft«' glauben sollte, weiden sie sich als ein ner
bäugnisvoiler Irrtum für den Gegner erweisen Tatsache ist ledig
lidi , daft in der Versorgung unserer (»segner m ?' Schiffsraum eine
vorüberaehende Vesterung eingeireien ift Turd , Aneignung neu
iialen Schiffsraums ift es den Gegnern g.-Iiingen . ihre Ueberieezu
fuhren zu verbessern , namemtich die militärischen oon Amerika her
Ich Niötchieaber noch darauf I-' i'Uiei"' n . wa wir bereits re'.zt »Nit de,
Il -Bvotsriegsührang nach dem türundsai .: ..Ein Angriffsziel Mt »edes
für den Fe .t.d fahrende Sckiisr" erreicht haben . Ganz abgesehen
von den sehr graften Mengen Krieg »material und dei militärischen
Zwecken mittelbar oder nmnit ' elbar dienenden Zufuhr , die vernichtet
worden sind, ist die wirtsdiokttuhe Sck' .idigung unserer Feind ' imge
lieuer Der den Gegner iresiende Wertnerlust allein on Schiften
und Ladunoen l,al am I Juli t :' !^ sihäunngswe 'se 5«» Milliarden
Mark üb . rsck' itkei, Der tMnii' -iv Schiit . rann , ift aus de,, Stand
non lütiti. also >ti seiner Enlimckiiing nl .ö Jahre zurückgedruck.

Unser-.' N Boote haben den Eiialandern erst den Krieg ins eigene
Land getragen und ihn wirMdia >;l:ck' ai» eigenen Leibe empslndlich
fühlbar gemacht Die iiir da . en -illialg' Wjriidiastsleben nach dem
Kriege sich ergebend -' » Fvloeu weeden and , '.' an den englischen Fodi
lenteii wvl ' t >-i' ta »ni : Je iti .iaei der K-ie» dauert , desto sicheter
entgleite : de" Engländern die wirischottlidie Führung und ged» an
»iid .' re . vor nl '.em an die '.Kereiniaten Staaten und Japan , übei
".heim die Zah '. de: g. meid ueu V .' rnidunnqen gerade amerikam
ick,er Iriivpenl,ai, ->par,damvse »' tu -'-»c-r nid» ert .eb.id, gewesen in.
so verweise id, einerseits auf die Sdnvierigleit . von dem angreiien
den l! Boot aus Art und Namen de-, versenkten Sdiities sestzic
stellen, wenn es sich nidjt gerade um grafte Paft 'agierdampser vo,z



MfiUiiltitU' ii 'ilünu ' lfungcn miD d)ürjru ' H(ti |d)t' ni Aenheen , tvie ] ’il.
ftie jn den letzten beiden Monaten vernichteten Dantpsee ..Eowing
ton " nnd „Präsident Lincoln ", dandelt , andererfeil « ans jene
-chwanknngcn . denen der ZnkaU überall die Ersosge der U-Boote
nnierwirst . Zn der Frage . wie ich , tt der Behaliptnng de» Gegners
steh«, dah die Schisstneubanten de» Verbandes die Bersenkungs
jtssern udersteigen imb m»l)( UBoate vernichtet nlo gebaut werden
erklärt Admiral o. Holtzendorss:

Zu dein legten Teil inöchic ia , gleich scltstclle », daß der Hall ,nn.
gckebrt liegt . Der Staatssekretär des Reich»,» arinea,NI » l)a> da»
knrllich auch össsentlich »»»gesprochen Da» Verhältnis der Schtii»
Neubauten de» Verbände » , n den Versenkungen kann man nur an
„and van Znhten prüsen . Von Januar bl» Juni einsststietzluh
buben NN Monatsdurchschnitt nach cnqlsschen nnd ainerikanischen
Angaben gebaut , England l2i2IK nnd die Verein,gicn Staaten
11298 « Vrnlioregisierlannen , wa » zusannne » also einen inonai
lechen Dnrchschniti van 240 194 Bruno,egislerionnen „ gib , Rechnet
„>an noch monatlich 50 04HJVrntiaregtslerioniien ul » den . Verband
znsliestende Rendanten an » andere » Ländern , ia ergibt sich eine
monatliche Durchschnitts 'Renbnnztsser — und aus diese kann,, , >»
an , „ ich, ans da » Ergebnis irgend e, »e» beliebig berausgegrisienen
Monat » — von rund 300 IRK» Brulloregistertonne » Der inanalllche
Durchschnitt unseres Versenk,, »gsergebnissts von Januar di» e,n
ichlieillich Juni I9lb betragt rund liillHKKJ « rutloregislertonnen
tf » wurden also monallich in, Dnrchschniti rnnd gglitititi Brutto
legiskerionne » mehr versenkt, ist» stir den Verband gebaut wurden.

Der Verichlerslaiter wart hier ein , ob man eine Erklärung für
de» ausladend grotzen Unterschied livischen den deutschen nnd den
englischen Versenkung »,Usern gesunden bade Die englische» Zistern,
antwortete .' loltzendvris . geben „ ich, die -Verluste de» gesonnen
-chisssraunis , gleichgültig , wie nnd Iva er verwende , nnrd , Sa da,
n,a „ amtlich bereits jngegeben , daß , , « , die Verluste der „ülitürlsch
requirierten Räume Ntcht eingerechnet waren . Solange man ans
seilen unserer Gegner nbcrdaupt irgend welche Vorbedalte macht,
ist den Darsiellnngskinistcn weitester Spielraum gelalieu . Das, litt,
die Versenknngsiisser bisder aus solcher Höhe gelullten bat , »er
danken w „ der Ilnerschratkeultei , nnd Tüchtigkeit unserer Iresslichen
ll Voolsbeiagnngen , Die Vedanplung von sentdlicher Seite , dal,
tbre Maral und Svannkralt nachgelassen babe , wird auch welterbin
Lagen geslrakt werden

«Wie stebl e» n,it der Sperrung van Listende nnd Zkebriigge
stagte der Verichlerslaiter iveiker. — Die an sirti kapier dnrchge
indrien Sperrverluche lind mik'gliiltlt die Ausfabrten lind für den
Verkehr assen Nur,um . die UBootgeiahr ist für unsere Gegner,
wie diese selbst wisse», nicht beseitigt , llnsere Borkebrunge » für d,e
zuküttslige u Voollriegsiidrung tragen sowohl der beobachteten
Gegenwirkung wie der wobt ,n erwartenden Vermehrung der
schlsssneubauten in England nnd den Vereinigten Staaten Rech
Ging Wir drirsen der Zuknns , mit Vertrauen entgeaenselun
Diele» Vertrauen singt sich aus die heraarragende Tuch,inten und
ansansernde Eingabe unserer II Vabtsbesagungen „ne aus dre NN
ermndlrche und ersalgreiche Arbeit unserer » ochseeskatlc Rur ne
kann leine Siiitrpnnkie sichern und die B >ege nach der sreien See
assen ballen , Diele » Vertraue » ftiifti sich seruer auf die Schossen»
kras, aller mitnnrkende » militärischen Stellen und die Leistung»
sahigkeit unserer « erste » nnd Werkslosten „>!' ihren , hochstehenden
aorlretllichen Perlonal Die» alle » , nla,n »ien beding , nnd aerbürai
den Enderlolg

Tages-Nundschau.
Au,n ©cdtfd in der Cettunq dcs Militürkabinett».
’- b Berlin . 27 Juli . Der l>:••hcriqc luniraflonbe (Bciu' ral

ubjutant und Obe » t»es 'jöiilitärfalnnettö Seiner UJlnioftiit. (HetieraO
ol?crft Freiherr !'. iOmder . hat aus f.ftiMnnbbeilsrürtftrhren um feine
timljelninfl von der öery ?tiiflen Dienftflelle qebetett . seine 'JRqjeftiit
baten bestimmt , da »; oreihert u. l' imrter Präsident de» Reichsmil
tärgerichts wirb.

Wb na Verttn . 27 Fuli Die lßescitäske des Eheis des Militir-
kabinetts in der Hriegsstclle werden fortan von dem bisherigen
Abteilungschei im VJNitiirfabinett . (General a Ia fülle seiner
Majestät des .Haifers und .Königs , Generalmajor Freiherrn v.
Marfchall . versehen

Der bisherige Chef des Mililärkabtnens Generaloberst Frei-
herr v, Lnncker . der zum Präsidenten des Rkichsiniliturgerichts er¬
nannt morden ist. wurde 1853 iu Spanbau geboren 1884 wurde er
oauptmunn und drei Fahre spater <siugeladjutant beim Hronprit ^ cn
Frtebrub Wilhelm . Fn den fahren 1895 bis 1900 war Oberft Frei¬
herr v. Lyncker erster Militärgouoerneur 0er kaiserlichen Prinzen.
1908 wurde er als Nachfolger des (strafen Füllen -Füseler zun» Chef
de» Militürkabinetts ernannt und am l . September 1009 erfolgte
leine Ernennung ûin (Beneral der Fnfanterie . Fm Frühjahr 191s
wurde er zum (Beneraloberft ernannt . Seit längerer ^ eit leidend,
fühlt sich der Generaloberst . der durch den Tod seiner beiden ältesten
söhne , die auf dem Felde der Ehre blieben , hart betroffen worden
-ft. den Anstrengungen des Dienstes im Felde nicht mehr gewachte-

Der vorläufig die Geschäfte führende Generalmnsor Wolf
Marfchall Freiherr v. Altengottern . 1855 geboren , mar 1890 Ritt
mcifter und zweiter Adjutant de--' Grafen Waldersee und gebar ..-
f898 dem Generalstabe der («rat Walderseeschen Armeeinspektion in
Hannover an 1900 ging er als Generalflabsoffizier nach Oftaficn
1907 wurde . r Hommanbetir der 17. HaoaUeriebrtqabe und dienst
tuenber Flügeladjutant des Haifers . Fm selben Fahre wurde er als
Generalmajor zum diensttuenden General a Ia suite qeftcllf >)err
" Marfchall . Bestie r der Rittergüter Altengottern und Sollstedt . ist
CrdmarfchaU von Tbiiringen und Mitglied des preußischen Vierreu
Hanfes, in das er am tl . Fammr 1910 eintrat.

Die neunte Kriegsanleihe wird voraussichtlich in beit ersten
Tagen der zweiten Folfte des September aufgelegt werden . Daß
die Aussichten für diese Anleihe schon jefot, «och vor Beendigung der
Orme , außerordentlich günstige sind, beweist der stetig wachsende
hohe Geldzufluß bei den Sparkassen und Genofienjchgften.

Wbna THuncbcn, 27. Fuli . Fn der heutigen Sigung der Reichs
ratskannner wurde der Antrag Prcnjing . den der Reichstat Frhr
v Frankenflctu tibernahin . betteffo B e r iv n d u n g der et w a
e r t e ich t e n H lieg •; e it t f d) a b i fl u n q für hie i it ihrer
in t r t j cha f t l i ch e n C x i fl e tt z gefährdeten H r t e g s .
leiluehrner.  in i' olgenöer Faffunq angenommen : Die Lt -.iak---
regietung wolle beim Pundesrat dahin wirken , dag Hriegsfil
nehmer . die d >rch Crfullim,i ihrer Hrieqsdienftp ' licht in ihrer wirt
fchqftlichen (rriß -nz g-.-fahrdet find, nach Mvgtichkelr »nkerftan.t
werb t! und daß di? ca u erreichte Hi ieg'' entschädigt :i g insbesondere
noch hierüir heratige .̂' .'.en werde und daß im übrigen das ganz?
Renten , und 7u>rfvrg .-t! :-i. n «r :f eine neue Otrttndloge ceftcltt werde.

Mutiflerpröfidem Tat :dl führte ;u dem Antrag o. aus . d ?
Staat ' regierni '.a ßj sich der A ' ifgttben . »Oe f,e in dem 'Antrag .' fest
geleg! leien , vol ! . : b gm .; l- .onßt und habe nocii di »sek Richtung
hin bereits qc -ihe ;.,- r:W r : rs . ^ ;̂ uf »j;itt die Sache
Auge behalten und n!U • b!e Tarieren , die t : r Hriez o .m
her Meimat fertige halten habe , :uas oetan werden

Das ertragreiche Veranlagungsverfahren in Tvürttemdecg . Fn
dein Finmizausfehuß der , lweiten Haiinner erHarte her tmirncm-
berg -fchk Ffnanzminifter v. Pifkvrins . daß die Hriegosteuer statt 5.5
Milliarden neun Milliarden Mark gebracht hallte , wenn dus
württenidergifche 'Peranlaqiingsverfahren iw ganzen iteitii eing»
iuhlt wäre Fnfolqe der Berfchiedenheiten in den lu ndesstaatlichett
Cinkommensteuerfnstemen ergäben sich krasie Umerschtede . So
hatten z. B die Daimler Werte , deren Stß bekanntlich stutlg .ui
ist. 31 Millionen Mark Steuern sohlen müssen , wahrend da -?
Hruppfche Rfefenunternehmei , in C 'fen mit 34 Millionen Mark
davon gekommen sei.

(Ein Wort Cubenhorffs OJenrral Vubrnbnrfi hat an 'Adolf
Damaschke einen Brief gerichi .' i. in dem nach der ..TFiai . flundsch '
folgende St . li .'n Vorkommen : 'Wir all :’ hären dt .- Uflirht . daran .-.u
den' en. daß die Opfer , die dieser Hiieg von uns fordert , nichl »er
«Sbens gebracht werden und daß Dcntfchland nu > dieHnn H, .. g
fchöner >nd gtäßei ßervargc !-,,' Do ; .' gehört «' tue großzügige >̂9ei
terenfwiäli 'ng rrf ! i r .• 'Fol >tlandes in jozioler . wirtfchgftlichrr und
kultureller Beziehung , . '.-.-gleich i»t eine uernimfliqc Beo .il
leiungspoltlik erfürberOi :i.

Nochmals Dr . ülichgel -s über die kcwcheado .̂ rirdcusnol . -
fl -nrrzelt in Beunetkenftein un chorz hat sich der frühere Kanzler

Dt Michael :» jehl in dein Büchlein ..Die neue Ak’iiuut ", das den
zurttlkkehrendeu detitfcheu Hnegsgefaugeueu gewidutet ist. über die
non ii' w aiigeuommeue kämmende Frtedensnot folgendermaßen
vernehmen lassen . 0's >f: kein Zweifel . a» r lammen in große Frie-
densnat . Diele wird ans allen Gebieten des Wirtschoftsiebens fie-
gen Die Bedinguuaen unserer Ernährung werden sich zwar da-
dtirch bessern , daß wir in den östlichen Rachbarstaaten niis Pro
duktivnsgebiete verbinden , d' e uns abgeben tonnen , und daß die
Truppen z>!rü <skrhrei ' . deren Versorgung draußc .» selbstverständlich
»niete Bedarfstechnung stärker belastet , als turnt! wieder Friedens.
Zustande herrsche». Aber die ^ eistuitgsjähi .zs.' -t unserer Landwirt¬
schaft ist auf Fahre hinaus durch den Hrieg schwer geschädigt, uns
libkrsceiicheu Ländern werden wir aus Mangel an Schiffsraum
wenig oder nichts erhalten , und deshalb wird noch für geraume
.Hit teure Feit bei uns herrsch »' » und Säunalhaus Sltidicnuu' lflcr
fein 'Aber d -r Ausblick auf diese '.>!vl ialt uns nicht zu Ba
dm drucken Das deutsche Bolk Hai nach immer bewiesen , daß
fülle .Hraft d.ts Beste und herrlichste leistete , wen » cs unter
schweren ! Druck stand Wir wollen uns nicht dein Gedanken hin-
ael -en . als wenn alle '.' lat anfharte und das OUürf ein zöge» wenn
»us d.e Feinde nufere M .lliarde .i Hriegsfchuld ersetzen wurden.
Wohl wäre es durchaus berechtigt und mit Genugttitmg zu beqrm
n u . wenn es gelange , einen Ntnlichft großen Tei '. der Riefenschtild
d.rekt oder indirekt aus diejenigen ..bzuwälzen . die in frevelhafter
Sp . ftilaorn den s.nan zielle» ^ »saiumeubruch der meisten Staaleu
Fm Welt herbe,geführt haben . Aber selbst wenn uns dies gelange,
!v würde doch die wirtscha ' ll-me Rvt der nächsten Fahr zehnte eiire
ganz gewaltige sein. Es ist eine starke Täuschung , der sich die
jep .pen h..tqeb ?n, weiche an e>u sofortiges Wiederaufleben und als
bnldiae blühende Weiterentwicklung unserer wirtschastiichen Per
HÜltnisse glauben . Aber d is soll uns in dem jcjten Bertranen ou
unsere ? ukunst nicht . rremachen . ( .' s kommt daraus an . wie wir
der Fiiedensitot ins Angesicht schonen werden . Der ..Milliarden
ßgen " nach dem Hriege IS7(» 71 hat uns tiefen inneren Schaden
'tigefüg ' . Die Milliarden, ' m " nach diesem Weltkriege soll unser
Segei werden . - .Herr Dt . Michaelis l>at jetnerzeit . als er tu Ben-
, eckenftein ähnliches getagt hatte , tu der Ocffrntlidifcit scharfen
Widerfr -ruch erfahren . Trag des ..ttnfegens " des Milliardensegens
van 1871.' 7l ift es lcdeiifalls notwendig , daß wir ihn auch diesmal
erhalten , gerade aus dem van Michaelis behaupteten Umstand , daß
wir an wirischastlicher Rot auch bei Kriegtentschadtgung zu leiden
haben werden . Wie groß muß die Rat erst sein , wenn wir den
Milliardensegeu nicht erhalten wurden . tTügl . R i

Do» vesinden Klndenburov.
Wba Berlin.  28 . Fuli . Aus dem Großen .Hauptquartier

wird gemeldet : Aus zahlreichen Anfragen geht hervor , daß in der
Fei mal unbegründete Nachrichten über das Befinden des General-
felkmarfcholls v. Findenburg verbreitet find . Der GeneraUeld-
marfchall laßt bitten , solchen völlig unbegründeten Gerüchten keinen
Glauben zt> schenken Es gehl ihm ausgezeichnet.

Bismarck.
w *i v z w a u z i g ß e u W i e b c t f e l) r feines Todestages

(30. Fuli 1898).

Als Sahn des alten Preußen , das ein starkes Königtum ge-
ichqssen und ein modernes Beamtentum mit dem Anspruch aus
eigene , feste Autorität zttsainmenhg !ten mußte , kau» Bismarck wäh¬
rend der hundert Tage zur Welt , in denen der französische Weltkat --
scr. dm e!i,z.g fein Fabrhundcrt neben ihn steUe.i kann , den Ber-
zwei ' lnngskc ' mps kämpfte Aus germanisch niedcrsächsifchem Blute
stammte er von Bater und Mutter Her: durch jene mit dem Beam¬
tentum verbunden , durch diesen rin Sproß des alten schloßgeseß'e-
nen Adels , des Berbundeten und Dieners der Krone . So milchen
sich in Bismarck zwei verschiedene , fast fremde , ebenbürtige Wet-
len . die adl .g-militärische Standes und die bürgerliche Geifteskul-
uir : durch solche Komponeutea seines Wesens ist seine menschliche
An und fein allgemeines Wirken bestimmt und erklärbar . Die
Ecken und Hamen im Granit seiner aristokratischen Persönlichkeit
haben in mehrfachen Ansätzen vergeblich versucht , sich der Bureau-
fratu * cinzugliedern . er will eggen die Gebundenheit der staatlichen
F erarchie seine Fndividuaütal behaupten und wird in der geistigen
und landwirtsehüftlich -praktischen Arbeit eines Fahrzehntes stän¬
disch-oppositionell . nicht liberal , nicht absolutistisch : aber schon fin¬
det er die große Richtschnur , er ist Monarchist . Fn der europäischen
Dichtung dr Zerrissenheit sieht er die Spiegelung eigener und nnbe-
srtedigker Sehnsucht : doch weitet sich seine Arbeit , er erkämpft sich
eine persönlich gefärbte Religiosität und im kiesen Zusammen-
bang damit die Gefährtin seines Lebens , er erringt sich den großen
Grundakkord all feiner Mäglichkeiten : staatliche Arbeit , inneren
Falt , menschliche Liebe , noch ist er nirgends senig . aber sein Weg
qcht freudig empor.

Mit 32 Fahren tritt er ans der Stille auf den weiten Schau-
plan feiner Zukunft : in der Revolurivn von 1818 sind nach alle
Hralte . die nn einiges Deutschland wallen , ins Feindliche gewendet.
d:e realen Gewaltl .t von 'Adel und Känigtutn . prelißischew Sander
tum und preußischer Staatsmacht werfen sich dem revolutionären
Du -,mm entgegen Bismarck ist ihr eifrigster Bekenner , und seine
erste kurze paklamentorische Betötigu .' g enthalt schon den ganzen
Bismarck : Er ergreift di" Fragen unter dem Gesichtspunkte der
Macht , in dein Bewußtsein der preußifchen Tradition , in der har-
im , ftoüet , Ucberlieierimfl Friedrichs des Einzigen , als realistischer
Prattiker und Mensch der Wirklichkeit Als Gesandter am Frank-
snn .' r Bundestage nertieft und weitet er solche Erkenntnisse : er wird
utr diesem Außcnposten her unbedingte Vertreter feines Staats ; er
wird als Preuße zum Gegner des ln- her unterstützten Haisertums,
er wird bei Träger der historischen Nebenbuhlerschaft und zieht als
Preuße mit preußischem Großmachtsehrgeiz von nun an die denk
sche Frage in seine Rechnungen mit ein . Immer klarer mit sich
leibst mit den; ungeduldigen Drange nach einem großen Wirkeit.
nach der schassenden Tat . schreitet er duMi das Faßt zehnt der
zweiten Reaktion und der neuen Aer ^ ^ er sieht ui Deutschland wte-
t,r die nationalen Wogen steigen , er WHt eine Bewegung beginnen,
die in ihren Zielen auch jetzt noch nicht seinen preußischen Rcalis-
mus trifft endlich aber vollendet sich seinem Hönige und Bnter
lande , ihm und uns dos Geschick: er tritt gestählt und ganz vollendet
als 47jähriger am den Bloß , für den er allein gehöre, ! ist. Nun
drängle er sein altes Preilßen in die Lösung der deutschen Frage
Inn,' in und nahm er die Abrechnung mit Oesterreich vor . um seinem
Staate die Lkbensluft nt geben . Er fehle Namen und Lebert dafür
ein . aber er tat es auf seine Art : als jener preußische Staatsmanu,
der er war und sein mußte , ' m Ztampfe um das Daseinsgebot sei»
neo Landes , in unlösbarer Berührung mit dem Probleme der
dcutschkn Einigung , auf den Wegen der Macht und Wirklichkeit,
vorn Boden der europäischen Stratsgegensätze her . Er übte Weis
bei! und .Kraft , beschränkte sich auf dos im Augenblicke Erreichbare
und mar wieder im erweiterten Hreife des Norddeutschen Bun .-es
die Berkorperung und das lebendige Organ , auch diesmal wieüer
cui! dem Boden des Bestehe, ' be>. 'p m war er entschieden , sein
Weik - ' s Deuo'cher zu vollend » «ls Träger seiner besonderen
reolistifchen '?lrt hoi er »ut der idealistischen Erbschaft feiner Gene
r .-tivn gewirilchaitel uno ha ' sie d>:t .!) den Bismarckischen Zug der
'Biuch: zur Tat wert -' n U»ffcn.

Auch » der Bcgril .idiing nun Haiiertuni und Reich blich er der
Ausglücher der streitenden Kräfte , der eigentliche (frbatter und
Schöpfer . Wieder >lt er in seinem Gebilde ganz enthalten , mit
d m er fu1) g'.eichstelit.' »nd fo znm dritten Male die Hreise seines
Daseins er » e-ter ?,-. Atisbau ^ tnd Belebung der netten Formen war
n ;.i ie ::t Fiel : sein großes Stiftern der nationalen Wirtschafls und
Sozialpolitik sncht̂ alle Bedürfnisse und .Hräsie zusaniinenznsassen:
er war auch hier Schöpfer und Ausdiuck der Richtuno , die die letz
len Fahrzelmte des endenden Fahrhunderts beherrschte : auch hier
feste Auioritot , Einheitlichkeit , innen und aujzen Macht . Die libe
rale Epoche Preußens war ' u Ende , nicht ohne daß ein gilt Stncl
solcher Gedanken und Gewöhnnngen in die neue ê eit mit hinüber
genommen wate . Fetzt erneuerte Bi -̂nwrck u, veränderten Zeiten
und Formen dos System Friedrichs des Großen , des Merkantilis
mns . »r brachte die monarchiscli aristokratischen Gewalten der z reu
ßischen ozcichjchte zur vollen Wiedergeburt und Betätigimg . Er
s' and als königstreuer . freier Bafatt neben dem Ferrscher wie die
Großmacht u-ben den Graßmocßt Er war der Ausdruck des dem
scheu Welenc . bei aller Fobeit . Frrbbei *. Forte der (Genialität !.' :
mvu Bolksgenoiien gqi ' z und gar '»erständl '.ch. Er lob ftr!» «iv n .
li ' rl 'djen Menschen mit natürlichen Krusten logischen Denkens und
praktischen Wollens , und wer doch .zugleich die Berkörpermig eine»

Begrisfes . einer Weltanschauung Fn der naiven Tatsäehlichk. if
des lwchsteu Genius gehorchte er der Macht seiner eigenen Natu,,
die die Gelege ihre »- Welens zum guten Teil aus sich setber nahm'
Er gehörte der gefestigte .t alte .: Weit an und blieb ihr treu ; wie
vom Preußen zum Deutschen wurde , so war er auch das aberf -,
Wahrzeichen jenes siegenden Realismus , der seine Epoche aus ulh
Gebieten durchsetzte und sich im Denken . Wissen und Gestüt ! -
immer starker enstaUete

Noch seinem 'Abgänge bleibt er ein Fnklvr unseres Lebens . Iv
Bot ruck, n feines deullü ' en AvI .' es und dos ^ urücktreien ander -. ,
Nationen , das innere Uebergewicht feines Preußens , die polil .st:
inarerieltc . soziale Dehnung . Erhebung , Bereicherung des Goeth/
scheu Deutschland zu dem. dus tm Begriffe steht , aus einem Deutsch
lüi ' d der Gegenwart da^ einer stolzen Zukunsl zu werden , das aiu<
ift uns ohne seine Fond undenkbar und re;gt über das Zeitalter hi.
weg in den mächtigen Formen feiner Gestalt als wirkende Ma -h
ais Mahnui 'g und Foffiiuitq.

Aus Stadt , KreisuUmgebung.
viebrlch , dcn 29 . Juli 1918.

i ''.jc |( lbiu.'bol IKiii » , in (Iikiti riiiftartl . iHtqlmml,
aini . r b. r Zinna Halle u Ea .. tvnebe inm Le ul na ul ü. »!e
h e i a t d e t I

Da » Vkibienltkreui für Mrie (, » billf  wurde
» .■ml tUeudaruierik Wachtmeister a . E . 0 » f u t Schindle,
hier ae,liehe ».

^ ch r e i b u, a j ch i u e n d u r ch, ch 1ä p e keine  D r u E
lachen  In der Elelchäslswell mar mllunlcr die Ansicht benreie t
morde », dasi auch Schreib »,»Ichiuendurchlchlape als Druchjache b
siirder , werde » müsile ». ähnlich de» helloaraphierleu 3ri,riftftucfri:
In einer au den naiiaualllberule » Reichs,apsadpeordneien siel,,
Marquar , peftebeueu Auskunsi weis, »un das Reichspastan » daea,:
diu . de» Wunsch zum Vedaucru des Ppsiaiules nicht rrfüllrn
kanuen Die Aus,uns , des Reichspasta »,,es lautet „Aeaen die su,
DruEIacheu sestpesesiteu Taren werde » nach S 8 I der Poslordnua,,
vom 28. Juli 1917 nur solche Vervlelsälliquupe » von ms, de,
Schreidmaschiue gejeriipleu ortiriftftüctcn desärdert . die durch Ab
druch oder Ab.inp . nicht über mittels Durchschlaps herpeslelll sind.
Bei den Schreidiuulchiueudurchschläqen wird » ich! der serlipe Lau
ardrutt , oder abaezvpe ». saudern es werden die einieluen Buch
staben dnichgeschlapeu . Mil " eNoqraphen . di» Adiupe serttpe,
Schritts,ücke sind , slehcn die Schreibmaschineudurchschlape „ ich, aui
drrselben Siuse . Eine Acnderuup der Borschris , a . n . v . in de»,
b»,uunsll „ en Sinn » würde seden Absender eine » Briese » m die La «e
verseilen , die Ursairls , de» mit der Schreibmaschine peschriedeuea
Brieses .» lrüch- uhatteu und lediaiich der Vorloersparuis wepen einen
Durchschlait peqen die Drucksachen,are abiusenden . Ein derarnpe
Versahren hätte einen uuablehharen <9ebnbrenan »sall snr k!e Pas,
lasse zur Folpe ."

Die Wiede  r a e r m e n d u n ,1 1 » r n ckü e k k h r I r r
v>e s n n 9 e n e r . Man Irissl hänsip »och ans Mensche », die sich
darüber wunder », das, die nu » russischer nnd rumänischer Etesa :.
genschas , Zurückiiekeblte » wieder in, stranldiensl Verwendung lin¬
den während d,e von Frankreich oder England Llusgelankchien
nur mcdr im .ttinterkande beschäs,igl werbe ». Zwischen Heiden
Ralegorien besiehe ein grundlegender Unterschied . Diejenigen
Gesungenen . die setz! au » Rustland oder Rumänien
heimkehren . lammen ans Ländern . Mil denen wir Frieden haben.
Sie gle -che» inilhin in gewisser Weise salchra . die etwa aus neu
traten Ländern eist s«g> Gelegenhrii haben , in die E,eimal zu kam
men uno hier ihrer Dienttpsiich ! zu genügen . Die Ausgelaulchlen
aus Frankreich und England bagegen komme» aus Ländern , mi,
denen w,r in, ilriege leben . Ihre .Heimkehr Ist ia nur dadurch
nwgttch grmachi worden , dost ,v,r die bindende Verpstichknng aus
uns nehmen mustlen , sie n,chl wieder gegen den Feind , der sie
herausglbt . lu verwenden . Man hüte steh also wohl , einen Vergleich
zu ziehen , dee gar nicht gezogen werden kann . Die an » Rustland
he.,» kehlenden Gelungenen sind du,ch den Frledensschlust , den das
Schmer ' ihrer Brüder herheigesühr , ha, , besrei , worden . Sollen
die nnglückttchen .ttriegsgesangenen . die schon so lange 1» England
oder Frankreich schmnchlen uno zu deren Anslausch die Gegner nur

er der besagten Bedingung sich bereit erklärten , noch langer ln
der gnattmllen sranzaststhen oder englischen Gesangcnschas , auszu
harren gezwungen werden , blost damtt sene keine Veranlassung zum
Neide hätten • Das wäre eine Ungerechligke !, nnd Harlherzigkeil.
die des dcuischen Ramena unwürdig sein mllstte!

- E s r r g » e 1 iz a r >o s s e I n. Mil diesen, „ was eigenurisg
laniendcn Sage bezeichne» unsere Landwirte sehr «ressend den
hohen Wer , des an den beiden letzten Tagen im ganzen Main - und
Rheingebie , ziemlich reichlich niedergegangenen Regens . Gerade
iur die Spälkarlasscln war der Regen van nllergrästler Bedeutung
Ans leichteren , Boden litten sie schon erheblich unter der Dürre,
während st- ans gutem Lehmboden noch durchweg sehr gut standen.
Ein ergiebiger Dnrchregen ocrschencht nun in der In , mit einen-
Schlage all unsere Sorgen um die Äarwsselernle . Jn besonder»
trockenen Jahren rettete os, noch ein in der Mitte August einge
tretene , starker Regen die stariosselcrnkc durch den so«. Nachwuchs,
d i . der völlig neu sich aus den Rege » bildend -- Ansatz sunger
stnollen . die gunnliiattv noch eine Bollernle dringe » können , wenn
sik auch qualilaliv manches zu wünschen übrig lasse,' . Der jetzige
Regen bewirk , aber noch keineswegs einen Nachwuchs , da ja die
Konossclpslanzen noch „ irgend » im strnn , abgestanden sind , osrl
mehr haben wir seist alle » Grund , ans eine recht gute Karlostei
ernte von bester Güte zu Holsen. Dos ist. ohne Uebertreibnng ge
lag, , d-e seste Ileherzeugung aller Landmirie . Dast der Regen auch
sür unsere gcsanne Futter - nnd Grunnneierme wie insbesondere
auch sür nnlcre ganze Genü -sekuttnr von aeradczn unschätzbarer Be
deniung ist. sei nur nebrnbei erwähnt . Für die Siangenbohnen bei-
sple!»weise bedenlrl er die einzige , leiste Rettung.

'Wb Die n „ g c d 1i ch e S chä d bl ch k e i I tonhaltiger
Wasch mi, leb  Rerschiedenllich ist die Behauptung ansgestels,
werden , das, die in legrer Zeit Häusl, ans,r »,enden Hauterkrankun-
gen am den Tongehi -t, der striegsseise zurück.,usühren seien . Ins
besondere teil o„ -stbl -ch auch bas häusige Auskreken der Barlslechie
INN dem Tongehalt der strlegsstise im Zusammenhang stehen . Diese
Mittcittmgen sind gee -gnct . eine ganz -mg -rechts- rtigte Beunruhi
gnnq in das Budttkun , zu tragen . Die Streckung der Seist ml,
Tan wurde seinerzeit unter Zuziehung der berustnften n-edizinischk .1
Sachnerständigcn beschlossen, ol-ne dost einer derselben irgendwelche
Bedenle » dagegen geäusterl hätte . Die Seisen -Herstellungs - und
Berlriebs -Gesellschast hat sich sür vrrpstichte , gehastet, , neuerdings
d-e Ansicht einer Reihe hcroorragender Dcrmatolagen über die
oben erwähnten Behauptungen cinznhoien . Die Gntachtcn dieser
Herren la --te!en übercinstsrnmend dahin , dast eine derurtige schäd
I-chc Wirkung de» Ton » aollkommen ausgeschlossen ift.

' S a in », jung getragener  M ä n n e r a h e r k s e >-
d I, n fl. Das Ergebnis der bisherigen Sammliin , ist Nicht aalt
k. iiiinen btstiedigend . wenn aiich eine Anzahl uan stomninnalver
bänden die ,' ätigeii Mengcii Nüjgcbrach , hat . Es ist darum eine
Frislnerlüi 'gcenng bi» zn-n lb . Aligüst erfolgt . Hin auch lueitcrhi»
- ach da » Ergebnis z-i särdeeii . wird iiiinmedr bestininst . dast die
.ttci„ ii!,!nal »cr!' tiiide uerpslichtci tt -id . aa jede Berion ihres Bezirk »,
d i sie sie abgabesähig hatten , d-e »her »cch keinen Anzug nbgetie
frrr l,j !. Iieianznlretea und die 'Abgabe eines Bestandsverze -etinisses
b. r aore .anden .' ii Anstige „>>d Siofst unter eidesstattlicher Berstä,»
i'n .' -i - , »erinngen . >>iid zruar bii' i'.en einer kurz bemessenen Frist
Weile - ia .td de" .goinninnainerbondeii nargcschrichen , in geeignet
ers -lieineiiden Fällen die Richligkeil d-irch Stichpeaben nachzii.
prake, !.

B e i ä, \ I, g ii n i! ii, e d e r F e ii sl e r ii ii d 7. ii r u ,i i
h n ii fl ,■, G nidi  i, e ii usw. a ii st e r h a 11, d e r 's! r s ti ,1 t h a n -
Holle.  Rachd .' iii e» Heerii Hoira , HgriNiäNN geliingen ist, esiteii
biaiichbareii n>' d preisinerlen 'staznergarn -Ersaiinarhang herzu
s' estt' it eii ilgi !„ ii Wirkung von , Juli ab auf Beraistafsung der
Rc >ch. dekleldiingrstekle mster Zuskinmiimg ihres Beirats die Be-
iäilagnahnie fünitlnlirr Behänge tSniinenvorhänge . Gardinen,
Tn -rc . Rnttetiiir und gie -chen Zwecken dienende ähnliche B .-hängei.
d-e z' iin erlhini , zi-, Berhülliing . zur Ansithmückinig eher fiir sonflioe
Zwei !.' mi Wändet, . Türen , Fenstern . Schranken . Echou ' äften , Re
nalen tonn -' sonsiigen «teslelken, Aüshauten i" >d Barrichinngen l"
iii .i.nii d D,e Brschlaginiliiiie . vfn—»ft sich »ner nick» ans Brilnii
I'.ai '-'htili 'iigen Ni d D!e»ftwohi,tii >a:„. Irr,'er aor allen , nicht uns
Ti ' llgeidinen n- ; d iiäidtaäieiie Gardinen , '.l!cl,iiniu’ an » Seine,
"albseide , st -inslseiae -iiid lettiein 'stapiergarn . sowie ans die zur
gei ' -eebemässtgen Beränsternng »der Aerarbeitang desltnimten Be-



. . . . Si t  erstreckt sich dagegen mif alle fonltla *«. »H® mich rein
■miuiionund daninwolle neu Behünpe ohne '.fUicksichtauj Qualität
' ..> «i.̂ ri Inwieweit die OJrfalluim auch Vieler Behänge durchqe

5, r iU«iD. irLNt'l üon ihrer Notwendinleit nt' Die Durchsuhru.'u
N'ichtagnainne orfotgi in her « feile , bah \nmidm int »Im " .

(..,.[,ni .Jc , liiiiunn Oie fliofcen iraurifen ni ' ti » iiroo uns erlt
i iiiuu' if ;ibrrl )a .!vt nodi eifotberliib » Oie iibrieiett nicht »ott de,

' .... ui,;inil)iiu’ b»,reiten IHOumehernngezagen werben . Wenn auch
. - 'Umbereilmin Ser Erfüllung formt besinnen in», w 'kb doch Oie

.... JV. Oer Bmhättge et» bann Einige ». wenn der Papiergarn
I.n »I'Idann. Orr mit Pnpiergar » genühl N' .rf . mitnrack,--bereit

orn i(; »in eim"NN zur klnnohinr dieier Ertmznmhai 'g.'
rirtni der Ifigeiumner tonn dir Stelle der, Ertaiznorhanges.

^ , er unter Verwendung der rnirdirndenen Amnachennrricht Ingen
iede Zuzahtung antgemachl erhäil , EietdentichadigiiNg v.' r
I Bet der Getdenifchadigiing tdnn natürlich nicht der augen-

rtiche Preis in Frone kommen , den Barinrmze aus Banmwoii
, ,,' ir und dernleichen im Fandet hoben mürben . Los Itleichstchiede
... ef,i | iir iirlegewittfibiift , dos bei » nteionnno vom » iiitntmmi

'naernfen werden !ann , nimmt in der '.Keuel nur den Mejtebungs
i reis des Eigentümers , zuzüglich Zinooeduft , abzüglich Abnutzung.

Grundiage lür die Enffchüdigung . Die Nerchsbeklerdungssteii.
u , ober an Stelle eines Erfatzvnrhangs eine Entlrhndigunq ,0h
,1 oie Siele Grvndiage Dt« vleicheichiebsgerichl » meit nbersieigen
th Dein Eigenlümee werden bei der behördlichen Befichttgilng
..er Baehänge durch die Beauftragten der »leichslierderlogrr

■, Cruoni ' aiionen des SUeinhanSels ) Muster der Eestrtzvnrdange
rroeleu !. Er „ mb stch iolort enticheiden . ob er die Gr-idemtchi!
.„ung oder Eriatzvoihänge habe » will . Lehnt er beidesI Nh. 10 >0.
. die Emeignung statt , die den l£i«emümer voronelrchllich NN

eiinfticer füllen wirb . Die « efifiet iEigenliimer , Ofe.uabrlamsm.
! .irrt der hefchiagnahmte» BarHänge linö oernilidnej , dieie oolzu
e. mähten, nileolich zu behonbeln »nb die tu ihrer Erhaltung mor

itichen Fandtnngen oorzunehtnen . Durch Gründung erner ,roter
"ml tu ni h. ) ) auf gemeinnütziger Grundiaae ist doinr ge'orgi.
■\ t  i « ( ,r ;er . feil die zun , Eriar , erlorderttchen Paptergarnge
' "ge, die loch- und uiolchbor lind, zur Beriügnng stehen Der eine
' . lininn » non 5 n. 1). ühersteigende Meiuinn der W.' ieUjitiait tont
' f. K -tieir!) Die Beick: gnal>tn>- »er Bvrbünge . tlorditie » litt« ,
e, die Mugtichteit , endtich der Walcheun , der »linderbeniiltesten

'ürTüllenina ad, «Helfen. Es rnerden nicht iehensnmwendrge
,'regenflSnbe erfahr, es wird gleichzeilig em guter Erinn geboten und
-eener erreich, , dost du- Papiergarnindnstrie Mil ihre» Fundert.
, ulenden orrn Ardeüeen , die ondernioUs lehr hoid nolieidend ge
neiden und lchiieftiich zu," Erliegen gefarnmen urnre, Mieder rn
rn,'reichendem Mutze Beschäftigung erhalt - .

mc Sdiierfleln , 2b. Juli . Eonitals . o, Dr . Baneetahi nernn
,ntickte vor einigen Tagen durch Sturz »ist dem Fahrrad --^ Er trug

redet einige Berletzungen dooon . Die Turngen,einde « chrer.
i'ein , welche in, Ferhft ds . Js an ! ihr 70jobrigeo Bestehen und
„ richzeilig auf den 2S. Jahrestag der Einweihuag ihrer Turn-
rolle z-.-rückblickenkann, wird aus dielen , Anlaß Ende vkloher eini.
iiiürdige den henligen ZeitverHäl,nisten Nechnun« tragende Fe,er
. rtanstailcn . Die Turngemeinbe zäh» z B - 368 Mitglieder , darum
irr t Ehrenmilglieder . , . ..

ftbdifl , 28 . Juli . Die Waffernot , unter der Die « ladt lest in
ragen litt , ift behoben. Seit Samstag ist der nenerbohrie « runnen
m Betrieb , ber fo oiel Master fPendel, daß bei einer «ewnfen « p,» .
uimkest ein Mangel nlchl wieder emlrelen ditrste. In,milchen linb

Erweiterung des « asterwerkes die Dararbesten zur Erbabrun«
eines neuen großen Tiefbrunnens nufgenammen worden

Känigitein . Bei der kirrzircham hreftgen Amlsaencht ftuttge-
h.il'len Jwangsoerfteiaerung des Anwefen » Park -iiolei und stur-
aarun dahier (früher ficlcl Pfaff » einschließlich der Mode , blieb die
Siadigemeinde mit 271 WO Mark Uehtbielenber

fiiiibenbura uud fein ÄealntenWomernk . Dr, fliieflslieriri/i
rrit,itter Bosner erzatsti im „Berliner Eokaiauzeiger I Em kiemer,
ichmaler Fahnenjunker - bleich, knabenhufl. und mager , stu nu
iiii Tstche des Nten-raistih .narfchasts, tind irmbrnhurg irch.et » fr
uoterlidi innen 2tugrn hinüber , daß fiel) der timge « aidat nud,
orbenstich was auf den Tester nimnn . « .» den, starfer „nb den
Ferren des kniferiicheckGefolges ,m Findealmr « der «ra», breit,
wuchtig, gieichiar» ein direfe neben bei» fierirchen Junker Mi die
Burstestun« »ist geutzer Geste ab : „Mein 'stegnnenlskamerad ! Und
u.rll sorgender Gute ruhen die grauen , Iiefgehettelen klugen des
Siebzigers dabei aal dem sichtzehnfahrtgeit an ferner « eite . — IN
.-„,e»i Lazarett , das er defachie, hat er den ,ange » Batten au» den
2 Garde « »», ti, gefunden . Sparttch und mngenannnen «em, » '
Und der Ar ,1 ..'»"tchitche » oft fast der Junge hohen, fovtel nur
reingeht und bum, wirb er fchun wieder werden . .'i»n muf,

doch em » mnerad in, » riege für den underen ernltehen, wo es i, ..i
„>ht. Uno -t rgarderegiine-i» aus dem st, dir G>nerui,eid
marfchaii Oi'.ii teihft heroargeguagen . uud heute noch steht er a la
iniie des 'tiegiments . „Und da habe id>ihm, wa er erst io wert raar,
daß er laujim tonnte , hefohten, dntz er - es trifft fick, doch fo »ni.
die eile» in dem Lazarett »IN zwölf , Mtd ich die « » eins — daß er
nach einer ersten Malst zeit daN za mir heruberkammt und bei ml,
noch einmal »istfuttert. Wrr kriegen ihn aber auch wieder IN 2rd.
nung dabei — er fietst schon r»e> beste, aus . sticht wahr , F >rr

.tamerad ( |gtll ( t ;i C, kannte dieier Taae die Lradt Bäik.
Ihnen feiern , nanstick, den in ». Flirqeratarm , itoMmaen i« da
!ni, der tlegiernngsftal » Trier , d.e es „nur am i-> «ehtodit hol,
— irt d 'n iiinaftcn Tagen wurde die ?.ad! wieder verniet,rr weit
über,ege t Mährend bisher her Monat Juni mit 32 Atarniierrmgen
ahenai istanh hm es her Juli in den ersten drei Machen fchn» am
ein hMhes Funder , .olrh liebenswürdiger Beiucheantneibangen
gebracht, denen »iückiicherweiie dach ianae Nicht ia Niet laliack,.
»che Beiiid '.e. « j>wrhtf » ießen » ad Bamhenwune fatalen , L . r
„„ruhigste Tag war der 2. Juli lst>8 mir neunntaliaent « irenen.

remdenulage ", I » Fagenow tMecklenbarg » acht ein Pro
ic|t durch die Preste mit dem Beridnaen an die « ladtveriualluti »,
die vielen Fremden ans der Stadr zu eu,fernem Es Iw . » b' ,b
c.. d.e « niSi niemals eine ioldie Menge non Fremden beherbergt
als jegt, die eine -stultage für die « ladt geschaffen baden , der De.
vatlernng werde non ihnen aste» weggefauit und weizgegeiieDie
Famflerei stehe in Blüte , für ei» Pfund « utier wurden .m Mark
ge zahl, , für ein Pfund Pianheerrn 2,t>ft Mark rnw « ladt und
Umg 'genb würden nach Lehensmiltein obacftrcift und diele wür¬
ben mst drr Post anstandslos oerstrndi. Faaenow lei heme eine
Fremdenstadi mir meirfchenüvernistie» Gaflhauiern , die Fremden
leien ein Hebel für das flädlifche fflememroeien. Wenn es einen
oeietzlichen Weg gilbe, dürfe die Siadloerwoilnna nicht zagern,
die Fremden von den, -Minichastsfürper abzutrennen und ste aus b. r
Lwdl zu befördern . _ ~

.g» -uanM 4 * fj*

Die»leiderabaabe . „
Dresden.  In einer Hiesigen Dersammlung bewnte der

"ieichvkommisiar Beutler abermals , grundsäsilich solle ,eder Äwnn«
bei der Ztleiderabgabe tunlichst vermieden werden . Die Crsasisiosi'
industrie werde noch in diesem Jahr in der 5)auptsache den Ztlerder
ilofsmangel beheben. _ _

Die albernsten (Efcriidgfewerden in den letzte» Tagen wieder
mit Fartnäckigkrit in, Publikum verbreitet , fo weiß man a- ® B"
i nleren beiben Führern Ftndenhur « und Luhendarff aste möglichen
i.!eichichtd,en zu erzählen . Diese Märchen , die fnft täglich m an-
d-rer Form nustaufchen. werden von amltrcher Seite als t-iode Ehe
mchte bezeichnet. Es liegt ble Bermntmtg nahe, biii, femdtiche
taenten bteie Erfinbungen ausfprengen . um b,e <« „ mmung n>

Dentin,land h-rabzudrücke». Bon icbei» ernflhaitcii Mann und
»•Ser deutfchen Frau darf wohl ennartet werden , aast ste den Der.
breitem fatchrr grundlofen Erzählungen d.e Gefährlichkeit ihres

mJBasUH« kn «r Durchsuchung oon Reifegepäck. Das Verkehrs
der Sömfll . Eifenhahndirektion Esten fdireibt : ™ün hr.rt Diel

.öd), daß « exäckdurchfuchungenauf Lehen »,nstkel und Befchtagnah
mit, in den Eifenhahnwngcn von den Etfenhahnverwustungen a s
inzuläffig bezeichnet feien »nb in .tznkunft umerbleiben follten.
liefe 'stachricht ist darauf zurück,»führet, , batz fur bie p^ utztfch
d ffjfchen Eisenbahnen eine Dtenftanweifung erlaffen worben ist.
öer' itfolge die Fäufung solcher Durchfuchnngen. die neuerdings den
Betrieb vielfach ftörien . atis prakufchen dienstliche» Cfrunden lnm
tichfl vermieden werden soll. D >e rechtliche .Piiof igkest solcher
Dnrchstlchungen ist jeborf) unbestritten . Verschiedene ^ eichs-strikgs-
neteiUchafte». In «. a. die Reichsgetreidestelle uirb die « -><»0 « '
inüfe- und Obfistelle, haben auch da» Istecht. fowahl >t' .dt"> Ei en-
boHn-Sepäck -Anfbewahrnngsstesten wie anch m d- n Zugen fewft.
toweil der Eisenbahnbetrieb dadurch nicht geftarl Me behindert
n'ird. Durchsuchungen verdächtiger Pakete ufw . durch eigene . fow>e
Polizeibeamte vornehme » zu taffen . AiiSgrichiniieii Neroon ind
i-doch Pakete ufw .. die fich bereits ,m Gepäckwagen be'mden . Auch
löst mögUchft vermieden werden , kleinere Palete , deren Jnha
nidit auf gewerbsmätzigen Fandet mst de» fraglichen Lebensinstleln
tchstetzen lätzk. zu dnrchfuchen. - Alfa der kle.ne « urgerhamf .er
tost geschont werden . Da » ist recht » nd bstst^

Buntes Allerlei.
Der Stammhof»er , - mMe » ohlen. der ^ rr strupp oon

Bobi 'n Falbach ciiistommt . m der Gemeinde « chiiidori t unter-
welergebielt . fetzt im « efstze eines Landwirts Bremer , ist letzt van
Ferrn Urupp »an Dahlem .Falbach angekam , wordem Mie ver-
tamet . fall der Fof neugebaul und io wieder hergerichlel werben,
wie ei zu Ende des 18. Jahrhunderts ausfah . als dort nach die Fa.
miste « ohien -Faibach aniästig war.

Eine wackere vamenfeutrwehr . Desterrrlchiiche Zeitungen be¬
richten aus Kofting im Dbbsiaie ('Jlicbcröftcrrcirh. : Unr einigen
Tagen bract) in der Äeim uide ein ^ euer aus . da» mehrere ^ ohn»
»ebäude m.d Ställe binnen kurzem einafcherie. Nur dem raschen
Einschreiten der wackeren Damenfeuerwehr ist es zu danken geivefen.
daß ein weiteres Umfichgreifen der gierigen Flammen tm - turnt,
winde verhindert werden konnte.

bei Beste fei mir Fortsetzung unb logifdie Wv  be, _ « üfle mib
Tonne nicht alt ein neuer « u'g angejeheu werden Du n k«?le
Zeitungen ermatten einen neuen gewatngen » 'i; " J "(fbciie de» lardenoi ^. der v»eilc«ch' von c n».m gicichzeulge.
d. »ujchen Borstosi au, einem anderen Abschmtt- '>e." « erde.

Im ..Bund " schreibl >ste «emann : Die --chiachl damrt fort . L.u
Operationen häufen und mehren hfl). Der Entschetdungsfeidzng

"" <ClnnB'titicin Artikel ..'Machfomkeit tut not" t«arnt
Berraur im „Ociioe“, in der allgemeinen Freude die LnUbiut «i>
„ich, zu ueriieren und erinnert an dre ^ rergniste oon Muthai .t. i,
bet strieasbegiim Seien wir wadstam. rust der General , unb ae,
aefien wir nicht, daß der beutfche Generutstab Bei - . ' esttzl. b.c
5od , Nicht in den stamoi getreten find Die britischen Irupp .'ii
tvnmm jesit an leine Oikensive denken.

Die schwarten Amerikaner.
Be ^n . Juli . Die in Frankreich in leNter . ie .i eiNgetros

jenen Mi.eriianifchen Truppen bestehen zur » niste aus am«" ,
lantfchr» Negern . Das Auirauchen dieser ich,varzen Truppen ha,
in Frankreich eine nltgemeine Eniiuaichnng hervorgeruten.

Megeropser in Calaf».
tNe n i '̂ 9 Juli Die Liioncr Leitungen verösirntlichen tr»n;el-

heilen »der He Tfeidiießnng uon Calais in brr Nach, nam ^ ° nn !>>l>
auf Montag dnrd) deutsche » liege. . Es geh, daraus hervor daß
die Bombardierung eine der wirtungsvostften war , die t- aiais b
her erlitten hat. « ie hat fehl großen Mater ialfchoden angerlchiel
Die ckeitung „Petit Parisien " ist autortster, m„ .zuleiten, daß che
Zahl der Toten sich auf 2? beläuft . Dieselbe Zeiluug veroffeniUcht
eine « Inliftil über die Beichießnng oon « elfarl . seit striegsbeginn
null es in Beiforl 61,7 Ftiegeratarme obne Bombenabwurf , l "3
«nmbarbierimgen durch Flieger und 2 durch Zeppeline 7Iußerden
sei die Stadt II Tage dlirch ein weittragendes vteschulz beschossen

Die offakflon der tknfrnfe. . .
Lugano,  28 , Juli . „Eorriere dell« Sera " erkiurl. Die feil

langem ermahnte Verständigung zwischen Japan und den » er
ciniaten Staaten fei nun endlich nod, langen schwierigen Verband
taugen zustande gekamme » . Wieiiach bade man den Zwiefpast der
Jmerefien der beiden Länder für mmderhrnckhar gehalten . Eine»
großen Anteil a» den Schwierigkeiten hatten die demakratiIchen
Slrupel « itfons . aber die unerwartet lange Dauer des Meltkriegrs
hohe iditießtidi dazu heigetragen , alle ferneren Bedenken zu ztl
streuen „Eorriere della Sera " glaubt nicht, datz die nuntarifthe
Unternehmung mit einer besonder» großen straf,eanstrengung vaa
strten des Bieioerbandes gefübr, werden kann«, jedenfalls mit eme>
wefentUch geringeren , als wenn die Perftandigung schon oar
tangerer Zeit enotgt wäre

Rulfffche Minister »or (bericht.
Lugano,  28 . In !, . Der „Eorriere deUa Sera " meldet ans

London , daß nod) Nachrichten aus Moskau die Gerichisnerband-
tungen gegen die Ermintfter Pralopovow und tzNalakaw begonnen
boben. Alle gegenwärtig in den Gefängnifien in Petersburg be.
findlichen früheren Minister der zarifliichen Negierung werben zur
Aburteilung nach Moskau gebracht.

Japan und Dcuffchland.
Bern  29 Juli . Der amertkaniiche SchrtiistcUer Gregor»

Mafon hatte vor einigen Monaten ein Interview ml, dem fapani-
fchen Premierminister Terautfmi Mafon stellte dre Frage , ab du
Möglichkeit vorhanden fei. daß Japarr nach dem str,ege e n Bund
nie mit Deuifchland nbfchiietze. Prennerminifter Teraulfchi gab o
aende Antwort : Das wird davon odhnngen . wie der stneg endigi
Wenn die Nolwendigkei , und die nationalen Beziehungen es- tr-
ordern follten und Japan mdst m der Lage fern sollte. ,n ° allr« r

Isolierung zu erhallen , so konnte Japan mahl fufj oeronlaf l lohen,
ein Bündnis mit Deuifchland zu suchen. Soweit ich oder die - an)
laoe beurteile , besteht diese Gefahr nicht.

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den 29. Juli 1918.

Dem ..Berliner Tagebiall " aus Moskau zuiolge . berichtet die
Petersburger Tetegraphen -Agenturt Wie non den dtlstche" Lehor-
den gemeide , wird , lind Buimki » und andere Teilnehmer an dem
Mord des Oirafcn Mirbach nach der ulrainifchen Grenze getiuchtel.
Ihre Spur ist in der Ukraine verloren gegangen

Der „Berliner Lotal -Anzeiger " meidet aus Luganot ^ er >n
amtlichen Auitrag in. Italien weilende engtnche General Miller.
Präsident de» Vereins für die Wiedergeburt Nnßlands erktarl, es
fei durchaus notwendig , die BostchewikijNegienmg und ">re Ortzane.
die Sowjets , niederzuwerfen . — Die itniirniidien Bioner begrüßen
mit lebhafter Genngtnang den Beginn der striegsiinternehinnngeir
des Vielverbondes in Sibirien . ^

Die „Jlreuufttmia " meldet : Im ^ mcnnauvsthun des oa »)e-
rifdien Landloses gnb der Vorsitzende Fammerichmtdt ,m Namen
der stammet der Freude darübeeAusdruck , daß derNetchsfinanzhof
durch Beschluß des Bundeseats in München errtchte, werden wred.
Baneen und feine srouplstadt werden alles daran ienen . dtefer
Reichsstelie eine würdige Stäkt « z» bereiten . .

Die „Avjiitche Zeitung " meidet ans E zeesk: „ alt .agltck, » ei
je,, Trapps »an Deutsch Nufien ein. die »ach den, Ansbruch de«
stiieges in Sibirien in,eruiert worden waren . Die mellten Fanii NN
find ans der Uleaine und ans Beiiaealnen . « te haben, obivoh . B .N
tn  unb Urgroßvater »nr über ICOSohren ausae .vandee , find, doch
ihre de'Uiche Mtrllertpeadie gepiiegl und bewahrt , indaß mau »>f
Gespräch »ist ihnen garnich, inert, , daß sie Fremdlander tnnd.

Dem „Beritner Tageblatt " telegraphier , fei» Lerrchlerstatt. r
Fegeier über die franzäsifchen Angriffei In ftrateaildier Finßchl
ist die fieoenlägrge Schlad,I ein nolliger Mißerioiz . Ern Erfo q
steh, heute allerdings ichnn fcfl : ein neues £ ludf i,rnnt . itd , str zm
®ü |te geworden Feuerbrände eelenchle» die Nacht und leigsnber
ziehen die Onaimwoiken gewaltiger Expiaiianen Uber zerstampfte
stornfelder und zeefchaifene Wälder.

Lnffthefhungskämpfc?
Genf.  28 . Juli Das „Journal de Geaeoe fdjrerbi: Die

gegenwärtige Nückwänshewegung der Armee^des^Nronprmzen ^an

ReffdEnz-Theatet.
Montag . 29 . Juli . 7 <4 Uhr. Der luftige ifakadu.
Dienstag . 31 . Juli . 7 ’ ■ Uhr. Schwarzwaldmadel.

Darg „,flchMlH» Bitterung für die Zeit
29 , Antj bis zum nächsten Abendi

vom Abend de»
-!>!> vis Viin nuniiun
Abnehmende Bewölkung , geringe Niederjchiage . etwas warmer.

Anzeigen-Teil.
vefannfmachung.

Betrlfff : Df« Rereckjnung non vahnfrachfen für Frischobst.
Die Neichsltelle für Gemüse und Obst, Berlin , macht auf sai-

gendes ^ansnierksimn Berechnung oon « ahnfruchten nach
Mögiidtkeit zu oermeiben , ist in die Inhalisrubrik der Frnchlbrtele
nicht einfach „Frischobst" hineinzufetzen, sonder» die War » wie
feint j « benennen . Deifpielet „

„Wirtschattsäpsei in Inier Schutt »,,» ober
„lafelbimen in stiften" oder
„« reifeibeeren in stübeln" ufw . ,

Ferner ift in die Jnhaltsrubrik der Frachtbriefe der Dtrmerr
aufzunehmen ^ „

„Zar Verwendung Im Jniande . _ . .
Durch diese» Vermerk treten bei Berechnung der Frachten die

Ansnahmetarife 23 und 23,i IN» Güttigkeitsdauer bis Mt. Jul,
1919 tn straft . Es wird durch Beachtung dieser Borfchrift «tn«
wefenliiche Ersparnis zu erzielen fein.

Wiesbaden , den 9. Juli 19,8 . „
Der Vorsitzende des stretsausfchuffest

J .-Nr . ff . G . 758 ._ non .Fei in bürg, _
rbemüieorrkon!. Wir find bemüht, tunaes Gemiiie Here,» zu

,Morien und durch die Fandler an die Verbraucher abzugeben . Zur
«erfüll, » » flehen in dieser Woche etwa 60 .llemoer Muhren und
ein Waaei , st ree 'en Die Abaabe nn die Fandler findet hotte nach
mittag oon I Uhl- ab IN, Jägerhaf statt, der Beekauleoreis ist, das
Pnblikinn betrag, fiir die Mohren 38 Pfennig und für die staroilen
47 Pfennig das Pfund . .. . »,

Biebrich . !*.'. Jtlli 1918. Der Maat,trat . Aagl.

Ein deuifchtr Etttomgn »on G. E Ist t r.
(22 . Fortsetzung .) tRachdruck »erboten.)

Frau Feien « und «freie fchloffen jid, ihnen an . Pie 3lnf,mft
de, Pvstdampfers war ja stets em Ereignis für die kleine 1 dt bei
einsamen Insel , und fast alle Bewohner oetfann retten sich an
Strande , Briefe , Zeitungen oder nach einen Bekanmen zu erwarien,
der «am Festlande znrückkam. -

Auch Iheifing , Fritz Gründig , Nenners und feme Fra » waren

«er "nlte Iheistng beirad)lete den kleinen, schwarzen
mit verächltichen, Mißtrauen . Nein,er » dagegen begrußie i«> ' « n-
kunst mit großer Freude, follie er ihn doch »» eher i» dre „zioststierte
Weit " wie' sich der brave stock) aiisdrückte. znrnckbringen.

>3 . „
Roch der Feimot mädit ich wieder,
In der Feimot macht ich fei».
«trahste mir doch einst fn golden
Dort der lieben Sonne Schein.

Der stapitän des Dampfers , ei» hageree , fehwarzhanriger
-panier , war eben an Land gekannnen , als WeferUng und fei»,

" ""'Semtnk 'Weierün ^ - Wo ist Senuae WeferUng ? rief der sta
pitän mit krähender Stimme.

z-,ier bin ich. Sennor stapitana ! entgegnete Wrferstng und

fchii.ttüe B?Hm mit echt fpanischer Grandezza die

Entzückt, Sie zu sehen, Eennar ! sagte er . .
für Eie ' Bon Ihrem stanfnt und anderen , warten Sie , da find sie.

M,.,«. „i„„ iitmorten Tasche, die er über die Schütter gehängt
hatte? halle er mehrere Schreiben hervor und händigte sie WeferUng

Sie bleiben doch einige Tage hier liegen , » apitana ? iragie
'WeferUng,

Ja ? zwei oder drei Tage , fr nachdrm. Fahr noch einige Ge

fch"f>De ,̂o ^beiser. Dann geben Sie mir wohl morgen bie Ehre

"'' '"ijf 'he'nMuWen Vergnügen , mein bester Sennor . Um welche
Zeit speife» Sie?

Um vvols Udr. wenn ich bitten dvrs. , . .
Wut, — mit, ich werde nicht versebken. pünktlich in ,
Damit grüßte er granstärttch INI, feinem galbgeschmuckten stopp-

nah maiidie sich anderen Lernen zu, NM die Briefschaften Mi. zu

tcflcm Ftzoen der stabil »» ? iragie W' ferting '»"End - «
heniick) n'abrend die Ilmerhaiinng mit den, » apitan auf spamsth
geführt worden war Siebt er nicht aus , als wenn er aus einer
Qp-?r?ttc entspi'tinkien wäre -' Aber im übriqen em Nichtiger rree

Aeu êre moriit jo nicht den Monn entgegnete » ennin «.
Nein , wabrl-.astig nicht. Aber nun wollen wrr sehen. .000  d .e

Bost brirrt*. Du. ein "Brief vom deutschen Konsul
Cr brock dos Schreiben nris. in dem em zweiter Blies einsie

schlossen war .^ nn „nch ? sroqie >'ienninq höchst et

""" Der deutsch« stanfnt er,acht mich. Ihnen den Brief zu über,
neben , wenn mir Jbr Anfenlhnitsar , bekannt wäreI hatfenttich em-
Irält da» Schreiben gute Nachrichlen. ing'e ''itzeierlma iren d̂ig ^

Grete lehnte fick, auf Fennfngs Arm , als dieser das Schreiben
bes stanfnts erbrach.

Darf ich mst Dir lesen - fraaie sie. Vielleicht erhalte » wrr doch
I.och Nachricht oon der „Nmnphe ". „ , , K . r,

Ja . wahrscheinlich. Sieb her, Wre,t , der stonfui chreidt, daß
hie „Nmnphe " als Wrack in den Fasen oon llfalpneaffa gefchiepp,
worden sei.

Eü," Fande"rdanipfer , der von Tahiii gekammen, hat sie, HM-
los aui den Wellen treibend, onget,offen und sie in Sen Fasen g,
schlepp,. Aber sie soll alte Masten vsrloren haben.

Ich erzählte es Die ja ichbu. . , ,
Unb dann , ach, «freie , eine große Neuigkeit , da lies . Das ist

ein geotzes Glück fiir mich! . . ,
Ee reichte dem jungen Mädchen das Scheeiden , »nd dieses las.

Die .Nmnphe " km» in einem bedaneenswertein Zustand hier an
Sie brdae! einer gründlichen Nepaeame . Ich leiste leiegrnphilech
tee Firma Mainb 'e-eg und Sühne den Sachueehait mit, und diese
ist mit alle » meinen Anoednnngeii znsrieden . wie ste mir heute fn
rricktelearapdiert Demnach habe ich ebenfalls im Einverständnis
„Ml her Firma den stapstän Binneweis entiaffen. Denn linier st->
neu Makroie-n ist eine Znchtiostgkest eingeriffen . die ij « ' "
Beschreibung ipolie , Auch ha, er sich dnrd) ^ 'bf>"nd,ge.
Fandet » strafbar « .-mach:, die ,„ rimi oerzrchte, jedoch darauf , thn

Nächemchuik zu ziehen: obwohl die Fienrn durch ihn ehr gef,ha
h.m wurde dii rr Äalparaifo »infach »erließ , ohne die Ladung , die
dier bereit lag , einznnrhmen . Nun lebst es der „Nwnpite MI einem
tüchtigen stapiiaa . Auf meinen « arfchfag hat d.e Firma eit dazu
beftimmt. wrnn Sie den Posten Übernehmen wollen . Nachdem dii
Schäden am-geheflert und die Mannschaft ergänz , ist, ollen « re die
.NnnrpHe" nach ihrem Fein »» Haien steuern . Die Ladung wird
durch die Petze und Felle , weiche ich im Auitrag der Firma Main
b. ro unb Sahne kaufte und hi.-r „ach zu iagern habe, mehr als
neroollltändigt . Für die Firma spring, dabei noch em « «,«»■ « e
Idiäft licroin-, Faiienliich lind « ie bereite, „ach der vster -Jnsel zu
eückaeki'Hrl, — mein Sekretär eezübtie mir Ihr Ahenterier genm , —
hoffenlstch glückte Ihnen auch diese Fahr , ins » ltgewiffe Wir
mürden es tief heltoaen , wen» Frnntem Ewarfen ein Unglück zu
ncftaßen wäre . Wenn Si >- auf die Borfchiäge der Firma e, »gehen,
ia kehren Sie mit dem Pnftdgmpser nach hier zi,ruck. Wir können
dann alles ordnungsgemäß admachen. Wenn Sie ^ rdulem Ewar
je,, aafpefunden haben, was ich »an ganzem Fetzen baffe, dann
sie frcunMIcbft e.ngefaden . unser Saft zu fein,

Es jolglen nackt einige gefchaftliche Mifteilnngen.
Grete war tief bewegt . In ihre» Augen fchimmerien Tranen

der srrelide. . .... „ . . ..
Wvlirlich. jaute sie. ein Muck für Dich?

Mortsetzung folgt ) >
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9 (tb|d)ui). tim tifm Immer mfbr iiberhonb nrbmrnbfn ftrlb
trtud III Iri' irn, Ifi b«nbfu1)ii«l, br, Im , m,b bfi 'Nadir
teirriftii durch bi« tlf!mmr itrlbfliir utim 'limnt ui lafirn. mutiii
. »•Dürfen wir einer '.’injnhl .' )tlfßlrufte 'Hujtige uioerlässige (-;n
niühner, die bereu sind, fwti in den Iier .fi der guten Sache \u steilen,
werden oufgcfor&rrt , sich jofott dem ^ oii êifommiffarial, Zimmer
Vir. 14, üorjuftellen. Die Entlohnung erfolgt nach der Stunde , es
handelt fick um feinen ständigen Dienst, die Inanfpruchngdme sin
det statt, je nachdeni die einzelnen .Vnlfdtrafte,Seit haben. (L- fbnnett
fid) auch solche Männer beteiligen, welche nur ab und zu in dervage dazu sind

.Biebr ich. 29. Juli 1918. Die Polizeiverwaltung. Bogt
vctr . Schuhreparaturwerkstatt». Die Annahme und Ausgabe

non cibulten erfolgt morgen nachmittag von -1—5 ' Uhr in du
Vuifenschule. Schulstrafte 2. . . .

^lebrtch. 29 önii 1918._ Der Magistrat B o g t.
kmlofsclversorgung. D:e durch Einkellerung der ttartoH

gedeckte Bersorguugszeiterreicht mit dem 3. August d. 5 ihr vnde.
<?s werden von diesem Tage an die Kartoffeln nur aus Abschnitte
der Lebensmittelkarte I I ausgegeben werden Die rotbraunen Kar
lofselwochenkartenverlieren mit den, u. August ihre (Gültigkeit
dürfen nicht mehr abgenonnnen und nicht mehr ausgegeben werden

n- au* ** cr ^ ^"osfeln für die Zeit vom 3.-- 9. August d. 5
— < Pfund, 18 Pfennig ,e Pfund — erfolgt auf Abschnitt 13» der
Lebensmittelkarten fl in den bekannten Geschäften

Biebrich, 29. Juli 1918. Der Magistrat. Bogt
Die nnnereheiichieLuise Munter.  laaSlnKrin (.labritar.

bi'iKrm), s?b. am lb. 7, 1RH7»i itt»tiridi, ein..ein (uv a ; Kat'
balle,,'flirtii ihrer .' linder Clrfltiib welche'. liijliinfto aber iv;i "inj
(T.ibali Niid die Vtribiilirtitiii der Manier »etlichen Mir hicri, r mit
Itittilcn icr Stagiftrat der Siad ! Biebrich a. N'.b.. Ab,. Armen
aerwalmni, . Ismdi AerwaltuugrgedLudr. Rattianestraäe nZimmer Nr. 2s.

^ Biebrich, 25. 3uli 1918. Irr -ßtogisirai.
B»fannlm<i(t,iinn. Tic ftoblmntclMartcn für gewerbliche Ber

braun er von monatlichl<>Donnen und mehr für den Hlvnol Augufk
ISIS sind angekommenund können au' .-{immer 33 des :K.ub.iu!
m Cmn ang genommen werden Die Meldung hat bis spätestensh. August zu rrfoigen.
_ ? iebfich. 29. Juli 1918. Die Ortefohlcnftellc. Thiel

Bcfannfmadnmg.
^ . . vetr .: Sammlung von ölhaltigem Unkraut.
Das ölhaltige Unkraut, wie .Hederich und Ackerfcnf. kann beim

i refchen ausgesondert werden und wird solches in reinem
ffanöe 3" den gesetzlichen̂ öthflnreJen oon der Landwirttckaflücken
^entra Torlehn,fa (,e für DeutschlSndin Frankfur: o M. »u 6?
öcnrP für WO Ky. Hederich und 74 Mark für Ml Kg. Ackerfens
übernommen. Die Ablieferung kann an den zuständigkn Unter
kommissionar der LandwirtschaftlichenZenlraldarlehnska'fe »der
rnrekt an das '.Haiffcifenlagerbau* 0amberg tNaj'an ) erfolgen,
worauf die Bezahlung sofort vorgenoutmen wird.

, . F ";n . afli'trnte un** Gemeindevorstäude ersuche ich, für ort-' -
t.bliche BekanntgabeSorge in tragen.

Wiesbaden, den 19. Ju,j i«i8.
a, ,« , , .. Der Vorsitzende des Llreisausfchufses.

.'ir . i i. h.  341<. von s') e i m b u r g

Elektro - Biograph.
Keule »um lebten Male:

„Die Welt nur eine Stimmung"
(Illusion der Vieh» in 5, Akten.

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

llclret
W . Gail Wwe ., Sägewerk,Biebrich» « ».

Bininch miibl. .tiniiner .,»vermrelen.
_Mobil »" iSlmlit 74. 1.

2 WvHnraume
zum Unterstellen von Möbeln zu

vermieten. Nah. in der Ge
schaftssteUe ds. BI.

Sch.ArontsyitzwoSa.
tsiube . 51ammer und Küche)
'um 1. Oktober zu vermieten.
>17 Wiesbadener Str . 97. 1.

Buttilimtr. 3,
schöne Mahnung von
3 Zimmern. Küche.

Dachkammer und firUtr
.'.um 1 Seplsmder nur an ruhig»,
gut» Leute \u n nnieten. Zahres-.
pteis 480 M »rh. „35u

Nähere» d-ill-Ibll.
Beiichliguugsz-'l möglichst von

v- 10 Uhr vormittags und 5—4
Uhr nachm'ttags.

S-Zim.-WoHng.
im 1. Stock mit Zubehör zum
1 Oktober zu vermieten.
747

zu vermieten.
«Jbolfftr. 12.

i-Zimmemohng.
im 1. Stock mit Zubehör .;um
1. Oktober .zu vermieten.
310 ^ riedrickiirake 10. 2.

Zum i. August

lM ?Ms.Miner
in Aahe fHljeimifer gesucht

'Angebote unter Vir. 1295 an
tio Aeschöstsstellc

Kleines Wohnhaus
ui», 'Aileinbewohnon. möglicivt
mit Garten , zu kaufen gesucht.

Angebote unter !2(>«i an die
s'fesctmsrsstelle

Kodak
tue in, Große Ö1• : II , .zu ner
l rufen. Näheres "

UMlhelm MalleStrafte 13, p
TVaft neuer, gebrauchter

tttnderwagen
b.Uig z" verkaufen.
frankfurter Str . 29, V,ti,.. iks

IsYt «« tmd Scnwartea
»» »erkanten. 720

)k«mmer»e>t«er R,»V.Iliirkiutti.

KräftigeArbeiter
für bou»rnb ofludit. 822

Jean Schleif,
■finhhmiMurfl_Arbeiter

linden dauernd» Defchasligung
in der 227a
Sektkellerci EöHnlefn,
Zchlerfteln\ HbHnaau.
12= bis 13jcibri0cr *

Jüng«
für leichte Arbeit einige Stun¬
den des Tages gesucht.

Narhausstr. 26.

Rähmädchrn
gesuchr.

Laueienu. Sederlein.
Tücht. Mnatmüdchen

oder Frau
gekncki.

Nab.  21athausltr 52. Laden. *

7Nüdck)en
tnil guter handichnsl. welches
längere Zen mit schriftlichen
Vlrbeitcn beschäftigt war.such,Slellimg.
2ldr. ' ii erfr. in der Geschästc.st.

SchiiHreparaiur
u.Schnelldefohlerei
Rathanestraße 2.

wiiic ii. <cti<icllc Ii . dik«»»o *
Smrtnifd

Brennhosz
billig al'zngel'en. 814
Zimmermeister Kopp,
_ ^arl.vea_

2 Beiten
Iiampl. m» Aotibaarrnalraliaii»»verkaule«. »
IVieddiide «. Bbeiiibraiic 7>i, >.

Nuf» CCticderfehnhaben wir uns t« Tthr gtfrtut,
Nun hat dich to hur) vor deinem Urlaub dir Cod ereilt

Bei den Utjttn schweren Kämpfen am 15. Juli ttarb den Helden-
tod unter lieber Sohn, unter»injiges Kind

Georg feudner
Leutnant der Beterv « in «tnem Ptont «r -B»tt.
2nt » b«r de, kilernen « reute » 2. u. Klaff«

im Klier von 23 “Jahrtn.

DU tieftrauernden Eltern.
Biebrich» den 20. Ji li 191S.

Wiesbadener StraSt 86.

Kaihol. Zünglingsverein Mebrich
tzerz-Zesu-pfarrri.

Den heläentol sü-s Vafrlanä ftarb unter llrber
Verein»mit-lieä

frit}  Klütcr
Kläger in einem 7Äg«rbataUlon.

Inhaber de» eisernen « reu, »» 2. Matte

nach :nehriahri-er ireutlter s)tl ckiersu.lun- in den let; :en,
harten Kämpfen.

Jn ihm verlieren wir einen guten fmmd ; ein ehrendes
Kndenken werden wir ihm ltet» bewahren.

Sein* liebe Seele empfehlen wir dem Gebete aller
Vcrtinsb Lider.

Oer Vorstand.

SS
Nach langem, Hartem Kamps um ihr

junges Veden verschied am Samstag morge»
*>'-■ Uhr meine heihgeliebte, herzensgute
Tochter, Schwester. Schwägerin, Tante und
Nichte, Fräulein

Dma Janowski
NN den Folgen einer schweren Lmigenem-
ziindling im blühenden Alter von 26 Jahren.

Um stilles Beileid bittet
im Name» aller chinterbliebcue»!

Frau Susanne Janowski.
Wiesbaden,  28 . Fnli 1918.

•torlftr. 44, 1,

Die Beerd gung findet Dienstag nachmittag .3' , Uhr
von der Leichenhalle des Südfriebhescs 'iLiesbaden

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil

nähme bei dem s-inscheiden meines lieben,
mivergestlichen Gatte», mijeres gme» Ba
ters, jage» tuir mif diesem Wege alle», de
sonders auch dem Kalle'lchen lhesniigvere!».
tmferen herzlichsten Dank.

Frau Ehr. Soll tmd Kinder.
B i e b \ i ch, 29. Juli 1918.

Kn gingst »oii uns mit schwerem.herze»
und boltirft auf ein Wiedeetehni
doch große" sind jeg, unf'r» Schmerzen,
ba os niemals mehr kann geschehn.
'8nhe fanft. Du treues fierj,
Bii hast den Frieden, wir den Schmerz.

Als Opscr des schrecklichen Weltkrieges
muhte mm auch unser zweiter, lieber, guter,
hvskmmgsvoiler Sohn, unser unoergetziicher
Bruder, Schwager und Nesse. Gefreiter

Jakob Gilles
Jufjart .-Regt. 151.

Inhaber des « fernen Kreuze» 2. Klaffe
mit 19. Cittli, 6 Tage vor seinem 20. Geburts¬
tage. sei» junges Leben durch einen Aoll-
lresser lassen.

In tiefer Trauer:
Die schwergeprüften« lern und Geschwister.

In deren Namen:
Peter Gille»
Käthe Schlegel.

B i e br i ch sRathausftr. 22»und Wald
strafte lBahnhof». 29. Juli 1918.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil.
ual,me an dem schweren Verluste, der uns
durch das 5)snschcidcn unserer lieben Ent-
schlascncn betrossen hat. sagen wir aus diesem
Wege allen innsgsten Dank.

Jl
** J ">Namen der trauernden Hinterbliebenen:

^rau Elisabeth Krause Wwe.
Biebrich,  29. Juli 1918.

Waschmaschine« verlöre»
Pti . Kupp,

C' :fr.:hunblg, Mainzer Srr . 22.
_ .isi11,'j'iechfr 51.
Sommerfahrpläne

etiilf :to Pk,
zu hahvlt

Biedricher Tageipost.
Zunge Hasen

in neetonten. "
X'i' l.lioimci Sir . II.

ti» SdiUifirlbunb (3 Schlüssel>
»ii der Wiesbadener Allee
Sani - Iag vorinlnog. Wieder
I rmger !< Mark Belohnung.
Wiesbadener 'Allee 8" abzngeb.

tfteftern abend non '« aljii,
lioj Biebrich Wes, bis .» irch.

kinbertaschenluch und
Portemonnaie

verloren. Abziigrben gogc,»
Belohnung 5 >>i'>,ickst, IN. ,ethmiht.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

